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„Auf der 
sicheren Seite“

Jan Lipowski über 
„Heitern Scheitern!“ 
am Freitag, 13. März, 
im Bürgersaal Bel-
gern. SeiTe 3

Lokalsport
aktuell

Beste Sportler ge-
sucht, ein Crosslauf 
und ein 23-Jähriger, 
der Geschichte 
schreibt. SeiTe 6

Zauber der 
Travestie

Schräg-schrille, etwas 
andere Revue kommt 
am 27. März ins 
Kulturhaus nach 
Torgau. SeiTe 12

Heidemesse in 
Söllichau
SöLLichAu. Am Sonntag, 8. 
März, wird von 10 bis 17 Uhr
im Kulturhaus Söllichau in der 
Brunnenstraße 38 die Heide-
messe mit Street-Food, Kunst-
handwerk und Mitmachaktio-
nen ausgetragen. Die Besucher 
erleben, was die Dübener Heide 
alles zu bieten hat: Erlebnis, Bil-
dung und Genuss. Der Eintritt ist 
frei. SWB

2 Mehr Infos auf: 
naturpark-duebener-heide.de

Lesenachmittag 
mit Judith
ArzBerg. Bücherfreunde, 
aufgepasst! Der nächste Lese-
nachmittag mit Judith im O-M-
A (Ostelbisches Mehrgeneratio-
nenhaus Arzberg) wird am 
Montag, 16. März, ab 16.30 
Uhr ausgetragen. Wer möchte, 
taucht in die wunderbare Welt 
der Bücher und Geschichten 
ein. Es besteht die Möglichkeit, 
sein Lieblingsbuch mitzubrin-
gen und vorzustellen. SWB

Osterzeit ist 
Bastelzeit
BeiLrode. Ostereier mit der 
Wachstechnik nach sorbischen 
Vorbild gemeinsam gestalten, ist 
am Freitag, 13. März, ab 14 
Uhr im Gemeindezentrum Hei-
landskirche Beilrode möglich. 
Ausgepustete Eier können gern 
mitgebracht werden, es wird 
keine Gebühr erhoben, Spen-
den sind erwünscht. SWB

2 Anmeldungen bei Claudia Rich-
ter, Telefon 0174 7977269 oder 
Andreas Albrecht, Telefon 0178 
4073746.

70 Jahre Musikschule
TorgAu. Anlässlich eines be-
sonderen Jubiläums – 70 Jahre 
Kreismusikschule „Heinrich 
Schütz“ Nordsachsen –  wird 
am Samstag, 7. März, ab 18 
Uhr im Großen Mehrzweck-
saal auf Schloss Hartenfels
in der Schlossstraße 27 in Tor-
gau ein festliches Jubiläums-
konzert ausgetragen. Dieses 
Jubiläum soll mit einem ab-
wechslungsreichen Konzert-
programm, gestaltet von Schü-

lern, Lehrkräften, Ensembles 
sowie ehemaligen Wegbeglei-
tern der Einrichtung gefeiert 
werden. Die Gäste können sich 
auf einen musikalischen Abend 
freuen, der die Vielfalt und Le-
bendigkeit der Arbeit ein-
drucksvoll widerspiegelt. Der 
Eintritt ist frei. SWB

2 Platzreservierung: 
https://mitdenken.sachsen.de/
1058883 

TippS UnD TERMinE

Plauderstunde 
bei Kaffee
BeiLrode. Der Heimatverein 
Beilrode lädt am Samstag, 21. 
März, zwischen 15 und 18 
Uhr in der Heilandskirche Beil-
rode zur Kaffeepause. Das Mot-
to: Hereinspaziert zur Plauder-
stunde bei Kaffee und Kuchen 
ist wörtlich zu nehmen. Zudem 
soll die Geselligkeit im Mittel-
punkt stehen. Alle sind herzlich 
willkommen. SWB

Mitsingen und 
Tanzen
LAngenreichenBAch. Der 
Heimatverein Wildschütz und 
das Piepenbrock-Orchester la-
den zu einem stimmungsvollen 
Abend am Samstag, 21. März, 
ab 18 Uhr in den Heidelbachsaal 
Langenreichenbach ein. Das 
Motto: „Es tönen die Lieder, der 
Frühling kommt“ ist Programm 
– es kann mitgesungen, getanzt 
und zugehört werden. Es wird 
Eintritt erhoben. SWB

Vergangenheit und Gegenwart
FrAuWALde. Das Wanne C 
Treffen 2026 steht im Zeichen: 
„100 Jahre Glasproduktion in 
Torgau“ und findet in diesem 
Jahr am Sonntag, 8. März, ab 
17 Uhr in Frauwalde im Ho-
tel „Zu den Schildbürgern“ – 
moderiert von Werner Scheibe 

- statt. Alle ehemaligen und in-
teressierten Flachglaswerker 
sind herzlich eingeladen, unab-
hängig von ihrer Tätigkeit im 
Werk. Im Mittelpunkt soll ein 
reger Austausch über Vergan-
genheit und Gegenwart ste-
hen.  SWB

Foto (Archiv): SWB/HL

Berufsorientierung 
leicht gemacht

b

Foto (Archiv): SWB/HL

leicht gemacht
ToRgAu. Es ist soweit! 
Am Samstag, 7. März, wird von 
10 bis 14 Uhr im Beruflichen 
Schulzentrum (BSZ) im 
Repitzer Weg 10 in Torgau die 
Azubi-Expo – Die Ausbildungsmesse 
im Dreiländereck ausgetragen. 
40 regionale und überregionale 
Unternehmen stellen ihre
Ausbildungsmöglichkeiten vor. 
Berufsanfänger können sich 
informieren, 
zudem lockt ein Gewinnspiel. 
Der Eintritt ist frei.

Großes Kino Großes Kino 
in Torgau
TorgAu. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell fol-
gende Filme gezeigt:  „Avatar 3: 
Fire and Ash“ (3D) am Samstag, 
7. März, 19 Uhr; „Die drei ??? – 
Toteninsel“ am Samstag, 7. 
März, 16 Uhr und Sonntag, 8. 
März, 15 Uhr; „The Housemaid 
– Wenn sie wüsste“ am Mon-
tag, 9. März, 19 Uhr; „Extra-
wurst“ am Freitag, 6. März, 
19.30 Uhr, Sonntag, 8. März, 18 
Uhr und Mittwoch, 11. März, 19 
Uhr und „Ach, diese Lücke, die-
se entsetzliche Lücke“ am 
Donnerstag, 12. März, 19 Uhr. 
Kaffee & Kuchen-Kino am 1. und 
2. April, jeweils 14 Uhr: „Die ein-
fachen Dinge“. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de

Flohmarkt für 
Bücher & Comic
SchiLdAu. Am Samstag, 21. 
März, lädt die Stadtbibliothek 
Schildau, Markt 1 in der Zeit von 
10 bis 15 Uhr zu einem Bücher-  
und Comic-Flohmarkt ein. Auch 
Kaffee und Kuchen werden an-
geboten.  SWB

Mittwoch

11.03.
17:00 Uhr

Frauenheilkunde
im Dialog

Referenten:
Oberärztin
Dr. med. Daniela Jarvers

Fachärztin
Dr. med. Juliane Hagedorn

Veranstaltungsort:
Cafeteria im Foyer
des Krankenhaus
Christianistraße 1
04860 Torgau

Beckenboden und
Harninkontinenz

KREISKRANKENHAUS TORGAU
„JOHANN KENTMANN“ gGmbH

Christianistraße 1, 04860 Torgau
Telefon 03421 770
www.kkh-torgau.de

Einladung zur Vortragsreihe

Hyundai Tucson

Ab299,- €

Gewerbering 7
04860 TorTorT gau
Tel.Tel.T 03421 7331-0

Ein unverbindliches Angebot der HYUNDAI FINANCE, ein Geschäftsbereich
der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Europa-Allee 22, 60327Frankfurt am
Main. Ohne Leasingsonderzahlung Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung
40.000km, inkl. Überführungskosten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt.

€ ohne Anzahlung

ZiZiZ nini naeaea rere StStS rtrt arar ßaßa e 10 d
04040 860 ToToT rgrgr agag u

03030 4343 21 718181 617✆TTTTOTOT POPO KüKüK cücü hchc enene JJeJeJ nene isisi chchcTFrühlingskracher,
in unserer Ausstellung!

❀
❀

Restaurant mit Pension Zum Biber Petra Becker • Ortsteil SITZENRODA • Belgerner Str. 11
Tel.: 034221 50327 • Mobil: 0160 1421252 • post@zumbiber.net • www.zumbiber.net

Wir sind
für Sie

kulinarisch da!
Ein kulinarischer Ausflug zum Restaurant „Zum Biber“, Sitzenroda, ab 11.30 Uhr.
Wir bieten Ihnen drei verschiedene 3-Gänge-Menüs oder Sie wählen aus unserer

aktuellen Speisekarte.
Wir bitten um Tischreservierungen unter 034221 50327 oder 0160 14 21 25 2.
Öffnungszeiten Donnerstag und Freitag ab 17 Uhr,Uhr,Uhr Sonnabend ab 11.30 Uhr,Uhr,Uhr

Sonntag und nach persönlicher Absprache.

Ein Tipp zum Frauentag

PS: Unser nächster Wild-Spezialitäten-Abend
am 28.03.2026 ab 18 Uhr

JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf

Ihr Interesse und

unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de

Wege aus der Alkoholsucht 
Torgau. Die Heimerer Schulen 
Torgau, Schlossstraße 26, laden 
am Mittwoch, 18. März, ab 
15.30 Uhr zu einer Buchvorstel-
lung und Lesung unter dem Ti-
tel: „Wenn es ums Leben geht … 
Mein Leben aus der Alkohol-
sucht“ein. Kerstin Hänert be-
schreibt authentisch, offen und 
ungeschönt ihren steinigen, von 

Ängsten, Verlust und Rückfällen 
geprägten Weg heraus aus der 
Alkoholsucht. Der Autor Dr. Wil-
fried Poser ergänzt Frau Hänerts 
fesselnde Lebensgeschichte aus 
der Perspektive eines Grün-
dungsmitgliedes der HEPOROE 
gGmbH, einer Einrichtung für 
suchtkranke Menschen. Der Ein-
tritt ist frei. SWB
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Gigantischer Fortschritt für die Feuerwehren
GroßTAnklöschFAhrzEuG und moBilE ATEmschuTzüBunGsAnlAGE vom Landkreis Nordsachsen finanziert

LandkreiS. Es ist knapp zehn 
Meter lang, wiegt 26 Tonnen, 
fasst 11.300 Liter Wasser plus 
250 Liter Schaumbildner: das 
neue Großtanklöschfahr-
zeug (GTLF) für den Katastro-
phenschutz im Landkreis Nord-
sachsen. Seit einigen Tagen ist es 
bei der Freiwilligen Feuerwehr in 
Torgau stationiert und ergänzt 
den sogenannten „Löschzug 
Wald“. Dieser besteht nunmehr 
aus einem Führungsfahrzeug, 

vier Tanklöschfahrzeugen TLF 
3000 und dem neuen Giganten 
auf sechs Rädern. Zur Verfügung 
gestellt wurde das rund 500.000 
Euro teure GTLF vom Freistaat 
Sachsen. „Da es in Nordsachsen 
überwiegend Wälder mit ho-
hem Gefährdungspotenzial 
gibt, müssen Brand- und Katast-
rophenschutz hier besonders 
gewappnet sein“, sagt der zu-
ständige 2. Beigeordnete des 
Landkreises, Jens Kabisch. Als 

ebenso „gigantischen Fort-
schritt für die Freiwilligen Feuer-
wehren“ bezeichnet er auch 
eine weitere Neuanschaffung: 
Nordsachsens erste mobile 
Atemschutzübungsanlage 
(MOBAS). Diese besteht aus 
zwei großen Containern, ist seit 
wenigen Tagen in Oschatz sta-
tioniert und kommt auf Anfor-
derung per Wechsellader zu den 
örtlichen Wehren. Bislang gab es 
nur eine stationäre Anlage in 

Torgau sowie am Flughafen 
Leipzig/Halle. Der Bedarf ist 
groß: „Von den 3.705 ehren-
amtlichen Feuerwehrleuten in 
Nordsachsen sind 1.754 als 
Atemschutzgeräteträger qualifi-
ziert. Diese müssen ihre Befähi-
gung regelmäßig nachweisen. 
Darum hat sich der Landkreis 
entschlossen, die rund 350.000 
Euro teure Anlage mit Unterstüt-
zung des Freistaates anzuschaf-
fen“, sagt Jens Kabisch. Die 

Übungsstrecke absolvieren die 
Feuerwehrleute jeweils paar-
weise mit Atemschutzgerät in 
Einsatzausrüstung - bei völliger 
Dunkelheit, begleitet von Nebel, 
Geräusch- und Lichteffekten. 
Zur MOBAS gehört auch ein 
Sport- und Untersuchungsraum 
für die gleichfalls vorgeschriebe-
ne Überprüfung der körperli-
chen Belastbarkeit. PM

Das Großlöschtankfahrzeug GTLF neben einem sonst üblichen TLF 3000 in Torgau – der Größenunterschied ist sichtbar. Foto: LRA

Frauenheilkunde im Dialog 
ThEmA: BEckEnBodEn und BlAsE – Ein Tabuthema, das viele Frauen betrifft

Torgau. Erkrankungen und 
Funktionsstörungen des Be-
ckenbodens und der Blase ge-
hören zu den häufigsten ge-
sundheitlichen Beschwerden in 
der Frauenheilkunde. Viele 
Frauen sind im Laufe ihres Le-
bens betroffen – etwa während 
und nach Schwangerschaft und 
Geburt, in den Wechseljahren 
oder im höheren Lebensalter. 
Dennoch werden Beschwerden 

wie ungewollter Urinverlust, 
häufiger Harndrang, Senkungs-
gefühle oder Blasenentlee-
rungsstörungen oft aus Scham 
verschwiegen. Der weibliche 
Beckenboden ist ein komplexes 
Muskel- und Bindegewebssys-
tem, das eine zentrale Rolle für 
Kontinenz, Organhalt und Le-
bensqualität spielt. Verände-
rungen durch hormonelle Um-
stellungen, Geburten oder ope-

rative Eingriffe können die 
Funktion des Beckenbodens be-
einträchtigen und zu Blasen-
problemen führen. Diese Be-
schwerden sind keine unver-
meidliche Begleiterscheinung 
des Frauseins, sondern gut er-
forschte und behandelbare gy-
näkologische Erkrankungen. 
Ziel dieser öffentlichen Veran-
staltung ist es, über die Bedeu-
tung des Beckenbodens und der 

Blasengesundheit aus frauen-
ärztlicher Sicht aufzuklären, ty-
pische Krankheitsbilder vorzu-
stellen und moderne Möglich-
keiten der Prävention, Diagnos-
tik und Therapie aufzuzeigen. 
Darüber hinaus soll die Veran-
staltung dazu beitragen, be-
stehende Tabus abzubauen und 
Frauen zu ermutigen, frühzeitig 
medizinische Hilfe in Anspruch 
zu nehmen.

Folgende Referentinnen er-
warten Sie:
3 Oberärztin Dr. med. Daniela 

Jarvers
3 Fachärztin Dr. med. Juliane 

Hagedorn

EinlAdunG 

zum FAchvorTrAG

Wir laden alle Interessierten herz-
lich ein, sich zu informieren und 

aktiv etwas für ihre gynäkologi-
sche Gesundheit zu tun. Wann? 
Am Mittwoch, 11. März, ab 17 
Uhr in der Cafeteria im Foyer 
des Kreiskrankenhauses Tor-
gau. Der Fachvortrag beleuchtet 
Ursachen, aktuelle medizinische 
Erkenntnisse sowie moderne 
Diagnose- und Therapiemöglich-
keiten und lädt dazu ein, offen 
über ein zentrales Thema der Frau-
engesundheit zu sprechen. PM

EINLAduNg zum FAchvoRTRAg

ANZEIGE

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 09. bis 13. März 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Hähnchen Cordon bleu 6,30 €
Kaisergemüse, Reis und Soße

• Paprika Rahmgulasch mit 5,90 €
Spirelli

• Kasslerbraten, 6,30 €
Butterbohnen, Kartoffelbrei und Rotweinsoße

• Putensteak, 5,90 €
Kohlrabi-/Möhrengemüse, Kartoffeln und Rahmsoße

• Hausgemachte Gef. Paprikaschote mit 6,30 €
Kartoffeln und Soße

• gedünstetes Fischfilet mit 5,90 €
Buttermöhren, Reis und Zitronen-Dillsoße

• Schweineschnitzel mit Hackfleischfüllung, 6.50 €
Kartoffelsalat

• Bauernpfanne (Bauernfrühstück mit Salami, 5,90 €
Jagdwurst, Zwiebeln und Ei gebr.), Gewürzgurke
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GeSPRäch Am SOnnTAG

„Mit dem gewählten Veranstaltungstitel 
glaube ich, auf der sicheren Seite zu sein“
Lust auf Lustiges? Autor Jan Lipowski freut sich aufs „HEiTEr ScHEiTErn!“ aM FrEiTag, dEM 13. März, im Bürgersaal Belgern

BeLGern. Was den einen beim 
Blick auf den Kalender dazu 
bringt, besser keinen Fuß vor 
die Tür zu setzen, treibt den an-
deren regelrecht aus dem Haus - 
und nach Belgern. Im speziellen 
Fall Jan Lipowski. Am Freitag, 
dem 13. März, möchte der 
Chemnitzer Autor im Bürger-
saal der Rolandstadt gemein-
sam mit seinem Publikum „Hei-
ter Scheitern!“ So zumindest 
lautet der Titel seiner um 19 Uhr 
beginnenden, von der örtlichen 
Stadtbibliothek veranstalteten 
Multimedia-Lesung. Welche 
Absichten der Verfasser amü-
santer, auf Alltagsbeobachtun-
gen beruhender Kurzgeschich-
ten außerdem verfolgt und ob 
nicht doch ein Fünkchen Aber-
glaube im tiefsten Innern den 
gebürtigen Dresdner zu beson-
derer Vorsicht mahnt - das (und 
noch einiges mehr) versucht das 
SonntagsWochenBlatt in die-
sem „Gespräch am Sonntag“ 
zu ergründen.

SWB: Sie wagen es tatsäch-
lich am Freitag, dem 13., und 
kommen nach Belgern! Le-
gen Sie es darauf an, wie 
einst in Döbeln auf einer 
Dienstreise zu stranden (er-
neut mit kuriosen Folgen), 
oder ist Ihnen Aberglaube 
generell schnurz? 
Jan LipoWSki: Ja, der Freitag, 
der 13., war ein Wunschtermin 
der Stadtbibliothek Belgern, 
und mit dem gewählten Veran-
staltungstitel glaube ich, auf der 
sicheren Seite zu sein. Reines 
Wunschdenken, natürlich!

Schwarze Katze, zerbroche-
ner Spiegel, verschüttetes 
Salz – was davon (oder was 
überhaupt) vermag Sie aus 
der Bahn zu werfen?
Ich kenne Reime, da bringen 
schwarze Katzen immer Glück. 
Und Salz sowie Spiegelscherben 
werden flugs weggefegt. Mich 
ärgern Boshaftigkeit – oft aus in-
nerem Frust heraus –, unge-
rechtfertigte Kritik und 40 weite-
re schlechte menschliche Eigen-
schaften … Tja, Autoren sind oft 
sensibler, als sie scheinen, doch 
die Deutsche Bahn lieferte mir in 
der Tat schon allerhand Stoff für 
gute Geschichten!

Nun ja, die Bahn, aus der es 
einen hätte werfen können, 
verließ 1962 zum letzten Mal 
den Bahnhof Belgern. Acht 
Jahre später begaben Sie 
sich auf Ihre Lebensbahn. An 
der Elbe geboren und aufge-
wachsen, kehren Sie nun, 
flussabwärts, an deren Ge-
stade zurück. Weckt das Ge-
fühle in Ihnen, Erinnerungen 
– oder sind das Ihrer Mei-
nung nach überflüssige Sen-
timentalitäten?
Ich mag schöne Städte an gro-
ßen Flüssen! Ich bin in Pirna auf-
gewachsen, habe mehrfach in 
Bad Schandau, Meißen, Dres-
den gelesen … und bin nach 
Chemnitz gezogen (lacht). Aber 
mein Kraft-, Energie- und Sehn-
suchtsort liegt elbnah: das Des-
sau-Wörlitzer Gartenreich mit 
seinen wundervollen Parks und 
Denkmälern. Generell freue ich 
mich, auf den bisher rund 250 

Scheitern ist ja idealerweise in-
tensives Lernen. Heiterkeit finde 
ich generell extrem wichtig, Vol-
taire wird ja zugeschrieben: „Die 
beste Entscheidung ist, gute 
Laune zu haben.“ Oder um es 
mit Karl Valentin zu sagen: „Ich 
freue mich, wenn es regnet, 
denn wenn ich mich nicht freue, 
regnet es auch.“

Dem Untertitel Ihrer Lesung 
ist zu entnehmen, dass Sie 
ein Best-of an Beziehungs-
dialogen dabei haben wer-
den. Welche sind die besten 
Gelegenheiten, um kuriose 
Paargespräche aufzuschnap-
pen? Ist Chemnitz, Ihr Le-
bensmittelpunkt, ein beson-
ders dankbares Pflaster da-
für?
Man kann überall viel auf-
schnappen, wenn die Antennen 
entsprechend ausgefahren sind. 
Und meine „Beziehungsdialo-
ge“ sind weiter gefasst – also 
auch mit Freunden, Kollegin-
nen, Ärzten, Paketzustellern, 
Küchengeräten …

Wer sorgt eigentlich für die 
meisten Lacher in einer Part-
nerschaft? Männer oder 
Frauen? 
50/50 – und gefühlt fast immer 
der Mann.

Wo und wobei bahnen sich, 
ausgehend von Ihren Beob-
achtungen, die meisten Kon-
flikte an?
Bei Kommunikation und Nicht-
Kommunikation (also immer 
Kommunikation), wenn die in-

nere Grundgefühlslage instabil 
ist.

Reagiert eigentlich Ihr Um-
feld ebenfalls amüsiert da-
rauf, dass Sie Ihre Alltags-
beobachtungen in Büchern 
und Lesungen zum Besten 
geben? Kam es schon vor, 
dass sich manch einer er-
tappt fühlte?
Nun, wer etwas „leistet“ kann 
sogar in die Texte kommen, 
aber ich bespreche das vorher 
immer konkret – auch die 
Stärke der Verfremdung, die 
zwischen null und unendlich 
liegen kann. Allgemein wer-
den mir bei meinen Lesungen 
oft „Wiedererkennungsmo-
mente“ (breit lächelnd) ge-
spiegelt.

Ihre Ausführungen werden 
Sie in bewährter Weise bild-
lich unterstreichen – in Form 
von Cartoons. Diese stam-
men von Uwe Krumbiegel. 
Was hält diese Künstler-Be-
ziehung schon seit Jahren 
frisch?
Humor, also der passende Hu-
mor. Vor Jahren haben wir ge-
wetteifert, wer den komischsten 
Einkaufszettel findet, und nun 
ist der „Zettel-Battle“ einer mei-
ner lustigsten Veranstaltungstei-
le auf der Leinwand. Also auch 
immer etwas Sportsgeist, im All-
tag möglichst Kurioses zu finden 
und besonders feine Stim-
mungsaufheller zu kreieren. Da-
bei sind wir entspannt, denn Hu-
mor liegt ja auch im Auge des 
Betrachters.

Was könnte Ihre Lesung bei 
Belgernern, die in Beziehun-
gen leben, im besten Falle 
auslösen? 
Es kann gelingen, eine gute Zeit 
zu verbringen, auch bei Proble-
men und Alltagsdingen, die 
plötzlich entspannter klingen, 
beim gemeinsamen Lösen sogar 
Freude bringen, anstatt dass sie 
uns zwingen, ständig miteinan-
der (oder gar allein) zu ringen.

Nachhaltigkeit ist in aller 
Munde. Wie können Sie dem 
Publikum dabei behilflich 
sein, mit der heiteren Stim-
mung des Abends in den Be-
ziehungsalltag zurückzukeh-
ren? 
Mit meinem Best-of „Auslese. 
Lachen ist die beste Medizin“, 
denn es enthält ja unter ande-
rem die Kapitel „Heiter Schei-
tern!“ und „Beziehungsdialo-
ge“ – einfach ein Buch erwer-
ben, lesen, vorlesen, verschen-
ken … aber den Humor behal-
ten.

GeSpräcH: Heiko Betat

2 „Heiter Scheitern am Freitag, 
dem 13.! – Beste Beziehungs-
dialoge“ – eine multimedia-Le-
sung von Jan Lipowski, Freitag, 
13. März, 19 Uhr (Einlass: 18.30 
Uhr) im Bürgersaal Belgern, 
Markt 10 in 04874 Belgern.
Tickets à 10 Euro sind vorab 
erhältlich in der Stadtbibliothek 
Belgern, Topfmarkt 7, oder tele-
fonisch unter 034224 44021 sowie 
per E-Mail: bibliothek-belgern@ 
stadtbelgernschildau.de

und den noch kommenden Le-
sungen Mitteldeutschland im-
mer besser kennenzulernen und 
ins Herz zu schließen.

Während Sie im vergange-
nen Jahr jenseits der Heide 
den zuhauf herbeigeilten 
Dahlenern Lachen, die beste 
Medizin ever, verabreichten 
(mit überaus erheiternder 
Wirkung, wie sich viele erin-
nern), gedenken Sie die Bel-
gerner offenbar einer Art 
Paartherapie zu unterzie-
hen. Wissen Sie etwas über 
deren Wesen, wovon Nicht-
belgerner vielleicht auch 

Kenntnis haben sollten? 
Die Beziehungsdialoge dürften 
universell sein. Ansonsten lasse 
ich mich überraschen und freue 
mich sehr auf die Belgerner und 
interessierte Hörer aus dem Um-
land. Und vielleicht werden mir 
in der Lesungspause interessan-
te Anekdoten erzählt.

Scheitern verbindet man 
landläufig mit schmerzlicher 
Niederlage. Zwar ist „heiter“ 
im Wort enthalten, aber da-
mit wird’s ja auch nicht bes-
ser. Was muss aus Ihrer Sicht 
geschehen, um heiter zu 
scheitern? 

In Chemnitz zu Hause 
und in humorvoller 
Mission nicht nur im 
Freistaat unterwegs: 
Jan Lipowski hat 
mehrere Bücher mit 
amüsantem Inhalt 
veröffentlicht. Auch 
seine Lesungen gelten 
als Stimmungsaufheller. 
Selbst am Freitag, dem 
13. März, ist in Belgern 
davon auszugehen, 
dass es reichlich Grund 
zum Lachen gibt.

FOTO: PRIVAT
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Hallo baby

Leni Rothe
Geburtsdatum: 21.02.2026

Geburtszeitpunkt: 18:04 Uhr

Geburtsgröße:  48 Zentimeter

Geburtsgewicht: 2770 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Arzberg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Henry Bernau
Geburtsdatum: 20.02.2026

Geburtszeitpunkt: 08:17 Uhr

Geburtsgröße: 51 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3110 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Mühlberg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Blutspender sind 
Lebensretter
REGion. Blut kann beim DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost im 
Monat März wie folgt gespen-
det werden: Samstag, 7. 
März, von 10 bis 13 Uhr im 
Lindencafé in der Martha-
Brautzsch-Straße 5 in Dober-
schütz und am Donnerstag, 
12. März, von 15 bis 18.30 
Uhr im Mehrgenerationen-
haus Dommitzsch in der Leipzi-
ger Straße 75. SWB

2 Kleiner Hinweis: 

Unter allen Blutspenderinnen 

und Blutspendern, 

die bis 2. Mai Blut spenden, 

werden über die App 

Festival-Tickets 

für das Highfield, Hurricane 

oder M’era Luna verlost. 

Liam Mager
Geburtsdatum: 25.02.2026

Geburtszeitpunkt: 09:33 Uhr

Geburtsgröße: 49 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3110 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Mehderitzsch

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

KurzinFo

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Trödeln in entspannter Atmosphäre
ToRGAu. Am Sonntag, 15. März, wird von 9 bis 
14 Uhr in den Räumen des Rock’n’Roll- und Tanz-
clubs „Ireen“ (RRC) e.V. im Röhrweg 17 in Torgau 
der 4. RRC-Flohmarkt ausgetragen. Der Basar be-

inhaltet in entspannter Atmosphäre Mode, Spiel-
sachen, Trödel, Accessoires und Kostüme aus dem 
Vereinsvorrat. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen gesorgt.  FoTo (ARchiV): VEREin

Mit Genuss 
und Geschichte
ToRGAu. Eine Erlebnisführung 
zum Frauentag am Sonntag, 8. 
März, ab 15 Uhr offeriert im 
Stadtmuseum Torgau unter dem 
Motto: „Staunen – schmecken – 
genießen“ Genuss mit Ge-
schichte. In 90 unterhaltsamen 
Minuten dreht sich alles um 
Schokolade aus Sachsen sowie 
um Geschichten zu Torgauer 
Kneipen und Geschäften mit 
Verkostungen. SWB

2 Kartenverkauf im Museum in 

der Wintergrüne 5, telefonische 

Bestellungen unter 03421 70336.

Frauentagsfeier 
im O-M-A
ARzBERG. Am Donnerstag, 
12. März, wird ab 14.30 Uhr der 
Internationale Frauentag im 
Ostelbischen Mehrgeneratio-
nenhaus in Arzberg (O-M-A) ge-
feiert. SWB

2 Anmeldungen bis 9. März tele-

fonisch unter 034222 48008.

Lust auf Sex zum Frauentag?
ToRGAu. Anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags präsen-
tiert das Kulturhaus Torgau  eine 
Lesung mit Cheryl Shepard am 
Samstag, 7. März, ab 19.30 
Uhr. Aus dem Inhalt: Ü50, 
weiblich, Wechseljahre - und 
dennoch Lust auf Sex ?! Die 50-
jährige Moderatorin Chiara 
Canzoni hat vermeintlich alles: 
Einen liebevollen Ehemann, ein 

Haus, Kinder und Karriere. 
Doch dann wird sie unerwartet 
aus der eigenen Talkshow ge-
worfen. Zur Begrüßung gibt es 
ein Glas Sekt. SWB

2 Tickets und Infos auf: 

www.kulturhaus-torgau.de oder 

telefonisch unter: 03421 70140. 

sowie online unter 

reservix.de

Verrückt und durchgeknallt
GRoßTREBEn. Die Donners-
tags-Sportfrauen laden am Frei-
tag, 13. März, ab 19 Uhr (Ein-
lass: 18 Uhr) zu einer Frauen-
tagsfeier ins Sportlerheim Groß-
treben ein. Das Motto: Verrückt 
und durchgeknallt! soll Pro-
gramm sein. Wer Lust verspürt, 

in bunten und ausgefallenen 
Outfits zu feiern, ist in Großtre-
ben genau richtig. SWB

2 Karten werden über die Don-

nerstags-Sportfrauen verkauft. 

Im Jahr 2027 legen sie eine Frau-

entags-Feierpause ein.

Kuchen, Tanzen und Prosecco
ToRGAu. Am Frauentag, 
Sonntag, 8. März, lädt das Kul-
turbastion-Team in Torgau zur 
Tanzparty für Frauen ein. DJ Phy-
lis (LE) legt eine fröhliche Mi-
schung tanzbarer Sounds auf. 
Im Ticketpreis inbegriffen ist le-
ckerer Kaffee, frischer Kuchen 

und ein Glas Prosecco respektive 
O-Saft. Einlass ab 15 Uhr. Die 
Disco beginnt 16 Uhr und endet 
21 Uhr. SWB

2 Bitte beachten! Es gibt sowohl 

einen Vorverkauf, als auch eine 

Tageskasse.

Frauentag im Bürgerhaus
DAuTzSchEn. Die Mädels vom 
Dorfclub „Dautzschen lebt“ la-
den am Sonntag, 8. März, ab 
17 Uhr ins Bürgerhaus Dautz-
schen zu einer Frauentagsfeier. 

Süßes und Herzhaftes für die See-
le gibt es vom Büfett, dazu gibt es 
die passende Unterhaltung und 
kleine Showeinlagen. Es wird Ein-
tritt erhoben. SWB

Hier wird zum internationalen Frauentag geladen

Lesung zum 
Frauentag
EilEnBuRG. „Heiteres zwi-
schen Mann und Frau“ ist der Ti-
tel einer Lesung zum Frauentag 
mit Franziska Trump am Sonn-
tag, 8. März, ab 10 Uhr im „Ro-
ten Hirsch“ Eilenburg in der Tor-
gauer Straße 40. Die Lesung 
richtet sich an die Damen und in-
teressierte Herren. Es wird Ein-
tritt erhoben und es stehen nur 
noch wenige Restplätze zur Ver-
fügung. SWB

2 Mehr Informationen und 

Veranstaltungen: 

www.kulturunternehmung.de

Frauentagsfeier in Dreiheide
WEiDEnhAin. Am Samstag, 
7. März, lockt eine Frauentags-
feier für alle Frauen aus der Ge-
meinde Dreiheide und darüber 
hinaus ab 18.30 Uhr (Einlass: 

18 Uhr) in die Turnhalle der 
Grundschule nach Weidenhain. 
Im Eintrittspreis enthalten ist ein 
Glas Sekt und ein kleiner Imbiss. 

SWB

Müllerlieschen 
und der Alltag
ToRGAu. Stoßen Sie gemein-
sam mit dem Müllerlieschen auf 
den Internationalen Frauentag 
an. Bei einem Gläschen Torgauer 
Wein erfahren Sie so manch lus-
tige Alltagsgeschichte aus dem 
Leben verschiedenster Frauen. 
Treffpunkt ist das TIC Torgau im 
Rathaus am Sonntag, 8. März, 
ab 14 Uhr. SWB

2 Anmeldung erforderlich per 

Telefon: 03421 70140 oder

E-Mail: info@torgau-tourismus.de

+ Tablet
TZ Digital

+200 € Cashback

27. April

Limitiert:
Nur bis

++ TaTaT blet
TZ Digital

2277.. AApprriill

LLiimmiittiieerrtt::
NNuurr bbiiss

Z Di ital

Einfaaach leesenn.
Mehr bekommen.

Wissen, was Torgau, die
Region und die Welt bewegt.

Mehr Informationen auf
abo.Torgauerzeitung.de/geschenkt

oder telefonisch unter 0341/86092300
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schutzes bitte den Impfausweis 
nicht vergessen! Außerdem sind 
verschiedene Aktionen rund um 
die Mund- und Zahngesundheit 
geplant. Im Zentrum steht ein 
begehbares Mundhöhlenmo-
dell. Interessierte jeden Alters 
können in die Anatomie des 
Mundraums eintauchen und viel 
Wissenswertes zum Beispiel 
über die Zunge oder die komple-
xen Zusammenhänge zwischen 
Zahnhygiene, Plaque und Zahn-
fleischgesundheit erfahren. Das 
interaktive Modell gibt Ihnen 
Einblicke in das Innere eines Zah-
nes, verschiedene Zahnfüllun-
gen oder Zahnersatz sowie die 
Möglichkeit von Knochenauf-
bau für Implantate. 

DER TAG DES 
GESunDHEiTSAMTES

Vor sieben Jahren hat des Ro-
bert-Koch-Institut den Tag des 
Gesundheitsamtes ins Leben ge-
rufen. Sein Ziel: die kommuna-
len Gesundheitsbehörden mit 
ihren Bemühungen um die Ge-
sundheit der Bevölkerung mehr 
in den Mittelpunkt zu rücken.

Seit vier Jahren beteiligt sich 
auch das Gesundheitsamt des 
Landkreises Nordsachsen an 
diesem Aktionstag. „In der Co-
rona-Pandemie sind die Ge-
sundheitsämter vermehrt in den 
Fokus der Öffentlichkeit ge-
rückt“, sagt Amtsleiterin Frau 
Dr. Steffi Frisch. „Wir möchten 
der Bevölkerung abseits von Co-
rona zeigen, was alles noch zu 
unseren Aufgaben gehört und 
welche Angebote wir bereithal-
ten.“ 

In den ersten beiden Jahren 
wurde der Tag des Gesundheits-
amtes an den Standorten De-
litzsch sowie Torgau als Tag der 
offenen Tür durchgeführt. Nach 
einer weiteren erfolgreichen 
Veranstaltung im Jahr 2025 in 
Delitzsch, wird dieser Aktions-

tag in diesem Jahr im Gesund-
heitsamt Torgau stattfinden. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Gesundheitsamtes laden 
alle Bürgerinnen und Bürger 

herzlich am Nachmittag des 18. 
März ein und hoffen auf genau-
so viel positives Interesse wie im 
vergangenen Jahr in Delitzsch.

PM

Informations- und Beratungsangebote im 
Überblick 

3 RTW-Einblicke und Erste 
 Hilfe: Erleben Sie Einblicke hinter 
die Kulissen – ins Innere eines 
Rettungswagens
3 Gesundheitscheck: Messung 
von Blutdruck & Blutzucker, BMI-
Ermittlung, Sehtest
3 Ernährungsberatung mit 
 Zuckerausstellung: Ein Ange-
bot der AOK Plus
3 Aktion „Saubere Hände“:
Richtiges Händewaschen und 
Überprüfung mittels UV-Lampe 
(Fluoreszensmethode)
3 Selbsthilfekontaktstelle:
Wie gründe ich eine Selbsthilfe-
gruppe? Welche Unterstützung 
kann ich erhalten? 
3 „Gesunde Zähne von An-
fang an“: Aktionen rund um die 
Zahngesundheit, begehbares 
Mundhöhlenmodell 
3 Sozialpsychiatrischer 
Dienst: Wie erkennt man eine 
psychische Erkrankung?

3 Betreuungsbehörde: Wie 
sorge ich gut für später vor? Bera-
tung zu Vorsorgevollmacht und 
Verfügungen
3 Psychosoziale Krebsbera-
tungsstelle: Beratungs- und 
Unterstützungsangebote
3 Impfberatung: Welche Imp-
fung fehlt oder ist wichtig? Wir 
prüfen Ihren Impfausweis auf 
 Aktualität. (Impfausweise mitbrin-
gen!) 
3 Sächsischer Anonymer 
 Behandlungsschein e.V.: Infor-
mationen und Unterstützung für 
Menschen ohne Krankenversiche-
rung
3 Suchtberatungsstelle/-Prä-
vention: Ein Angebot der Diako-
nie in Nordsachsen
3 Glitzernde Kinder-Tattoos 
und Basteln lustiger Buttons:
Farbenfroher Spaß für Mädchen 
und Jungen

Flohmarkt, Tombola, Kuchen und mehr
Am 15. März wird in GRoßwiG gefeilscht, gestöbert und gekauft

GRoßWiG. Am Sonntag, 15. 
März, wird von 10 bis 15 Uhr 
der 2. Großwiger Indoor-Floh-
markt im Vereinshaus der Ras-
segeflügelzüchter und Rasse-
kaninchenzüchter Großwig 
e.V. an der Betonstraße ausge-
tragen. „Im Vorjahr hatten wir 
viele Händler vor Ort, sodass 
sogar draußen Stände aufge-
baut werden mussten“, erin-
nert sich Veranstalter Christian 
Thiemann. Der Eintritt ist frei, 
ganztägig Verpflegung mit 
Kaffee und Kuchen gesichert, 
Tombola und Parkplätze vor-
handen. Der Standaufbau er-
folgt von 8.30 bis 10 Uhr, Ti-
sche sind in begrenzter Anzahl 
vorhanden (pro Meter vier 
Euro) oder eigener Tisch (pro 
Meter drei Euro). SWB

2 Voranmeldung bis zum 7. März 
per E-Mail: flohmarkt-gross-
wig@gmx.deIm vergangenen Jahr reichten die Plätze im Vereinshaus nicht aus, sodass Händler unter freiem Himmel aufbauten. FOTO: PRIVAT

Evangelische Gottesdienste
ReGion. Am Freitag, 6. März, 
ist Weltgebetstag der Frauen. 
Folgende Gemeinden laden dazu 
ein: BELGERN Klosterhof 18 Uhr; 
TROSSIN Pfarrhaus 18 Uhr; WEI-
DENHAIN Arche 18Uhr; KLITZ-
SCHEN Pfarrhaus 14 Uhr und TOR-
GAU Wintergrüne 18 Uhr. Hinter-
grund. Christinnen und Christen  
feiern in über 150 Ländern Welt-
gebetstag. Wie jedes Jahr finden 
die ökumenischen Gottesdienste 
als weltweite Gebetskette am ers-
ten Freitag im März  statt. Für den 
Weltgebetstag 2026 unter dem  
Motto „Kommt! Bringt eure 
Last.“ haben Frauen  aus Nigeria 

die Texte geschrieben und auch 
Musik  geschickt. Folgende Ge-
meinden im Evangelischen Kir-
chenkreis Torgau-Delitzsch laden  
zu Gottesdiensten oder Andach-
ten Sonntag, 8. März (3. Sonn-
tag der Passionszeit – Okuli) ein: 
DAHLENBERG 10 Uhr Gottes-
dienst; GROßWIG 10.30 Uhr Got-
tesdienst; LOßWIG 9 Uhr Gottes-
dienst; NIEDERAUDENHAIN 
10.30 Uhr Gottesdienst und TOR-
GAU Schlosskirche 10.30 Uhr 
Gottesdienst. SWB

2 Alle weiteren Termine: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

KURZINFO

ToRGau. Unter dem Motto 
„Gesundheit beginnt mit Wis-
sen“ wird sich der Öffentliche 
Gesundheitsdienst des Land-
ratsamtes Nordsachsen am 
Mittwoch, 18. März, am 
Standort Torgau in seiner gan-
zen Aufgabenbreite mit vielfälti-
gen Angeboten präsentieren 
und gewährt allen Interessierten 
einen Blick hinter die  Kulissen. 
Jung und Alt erwarten im Süd-
ring 17 von 14 bis 18 Uhr zahl-
reiche, interessante Informatio-
nen im Beratungs-Café – zum 
Beispiel die Vorstellung der Be-
treuungsbehörde oder der 
Selbsthilfekontaktstelle sowie 
verschiedene Einblicke und Mit-
machaktionen für Groß und 
Klein. Höhepunkte werden ein 
begehbares Mundhöhlenmo-

dell und die Erkundung eines 
Rettungswagens sein.

ViElfälTiGES PRoGRAMM

Das Team um Amtsleiterin 
Dr. Steffi Frisch hält auch in die-
sem Jahr wieder allerhand An-
gebote bereit. So gibt es im Rah-
men eines Gesundheitschecks 
zum Beispiel die Möglichkeit, 
den Blutdruck und Blutzucker 
messen zu lassen sowie einen 
Sehtest zu machen. Wer schon 
immer mal wissen wollte, wie es 
im Inneren eines Rettungswa-
gens aussieht, ist beim Tag des 
Gesundheitsamtes genau rich-
tig. Zudem wird es ein Erste Hil-
fe-Training geben. Wie man 
sich korrekt und vor allem 
gründlich die Hände wäscht 

und desinfiziert, um Schmutz 
und Krankheitserreger zu ent-
fernen, wird ebenfalls gezeigt. 
Ob die Besucherinnen und Be-
sucher das bereits im Alltag alles 
richtig machen, wird im An-
schluss durch ein spezielles Ge-
rät mit fluoreszierender UV-
Lampe überprüft.

Als Kooperationspartner wer-
den die AOK PLUS, die Suchtbe-
ratungsstelle der Diakonie in 
Nordsachsen und der SABS e.V. 
vertreten sein und über ihre An-
gebote informieren.

Neben den interaktiven Mit-
machangeboten gibt es fach-
kundige Informationen zu aus-
gewählten Gesundheitsthe-
men – beispielsweise rund um 
das Thema Impfen. Zur Überprü-
fung des persönlichen Impf-

Zum Tag des Gesundheitsamtes in Torgau gibt es unter anderem ein begehbare Mundhöhlenmodell 
zu erleben. Foto: www.organmodelle.de

Spannende Einblicke und 
allerhand Wissenswertes
TAG DES GESunDHEiTSAMTES am 18. März am Standort Torgau / Vielfältige Angebote zur Zahn- und Mundgesundheit

ANZEIGE

Die Rolle 
lokaler Medien
ToRGau. „Medien - ein Spie-
gel unserer Gesellschaft?“ ist 
der Titel einer Diskussionsveran-
staltung mit Autoren des MDR 
am Dienstag, 10. März, um 18 
Uhr in der Bastion 7 in der Klei-
nen Feldstraße 7 in Torgau. Sie 
ist ein Kooperationsprojekt mit 
dem Medienkompetenzprojekt 
„Nachrichtenwerkstatt” und 
dem Mitteldeutschen Rund-
funk. Wie berichten Medien 
über Engagement und Aktivis-
mus im ländlichen Raum? Wel-
che Themen werden sichtbar – 
und welche Stimmen fehlen 
oft? Im Fokus stehen die Lebens-
realitäten von Menschen und 
Gruppen, die in den Medien 
häufig wenig vorkommen. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist die 
Rolle lokaler und regionaler Me-
dien. Die Veranstaltung richtet 
sich an interessierte Bürger, En-
gagierte aus Vereinen, Initiati-
ven und Bildung sowie an alle In-
teressierten, die sich für Me-
dien, Demokratie und gesell-
schaftliches Engagement inte-
ressieren. SWB

2 Anmeldung und Rückfragen 
per E-Mail: nachrichtenwerk-
statt@arbeitundleben.eu oder 
bastion7@volkssolidaritaet.de

Heino, das 
Original in Riesa
RieSa. Deutschlands Volkssän-
ger Nr. 1, HEINO, freut sich auf 
Riesa! Heino-Fans können ihr 
Idol live und in Farbe beim Kon-
zert am Dienstag, 10. März, ab 
18 Uhr in Riesa in der Stadt-
halle Stern erleben. Neben sei-
nen Hits wie „Rosamunde“, 
„Karamba, Karacho, ein Whis-
ky“, „Blau blüht der Enzian“, 
„Die Schwarze Barbara“ und 
„La Paloma“ wird er  seinen Pub-
likumshit „Junge“ zum Besten 
geben.  HEINO freut sich auf sein 
Publikum und versichert ein gro-
ßes Hit-Feuerwerk. SWB

2 Karten gibt es an allen bekann-
ten VVK-Stellen und im Haus der 
Presse in der Elbstraße 3 in 
Torgau.

Rehfeld bei Falkenberg
Falkenberger Straße 3
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Große Frühlingsschau

Einladung
zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft

Klitzschen am Dienstag, den 31.03.2026 um 19.00 Uhr

im Gasthaus Hähnel.

Tagesordnung

1. Begrüßung und Feststellung der Becshlussfähigkeit

2. Rechenschaftsbericht und Haushaltsplan

3. Kassenbericht

4. Diskussion

5. Entlastung des Vorstands und Schatzmeisters

6. Antrag zur Fortsetzung/Verlängerung des Pachtvertrags

durch die Jagdpächter

7. Beschlussfassungen

8. Neuwahl des Vorstands / Schatzmeisters / Kassenprüfers

Anschließend Jagdessen.

Der Vorstand

Ich sageDANKE für die 24 Jahre in Sitzenroda.

Es war eine schöne Zeit,
doch nun beginnt ein neuer Abschnitt.

Ab März bin ich im Frisörsalon
in Schildau, am Markt anzutreffen.

Bleiben Sie gesund.
Ihre Silke Lanzenberger

Gartenbau Orlowski

Zur Info:
Saisonbeginn – Markt Torgau, Di. und Fr.Fr.Fr 7–13 Uhr

Graditzer WegWegW 3
04886Pülswerda (bei Torgau)Torgau)T
el. 034222 40239 • www.gaertnerei-orlowski.de

GG

Saisonbeginn

Tel.Tel.T

GG
bb

Frühlingserwachen& Bauernmarkt
Sonntag, 15. März von 10-15 Uhr

Ostelbien-Verein & Partner laden ein:
Regionale Produkte direkt vom

Erzeuger im ländlichen Flair Ostelbiens
AUS der Region
FÜR die Region!

Einkauf Erlebnis
Genuss

Geselligkeit Informa�on

Natur Ei k f Erlebnis

Sonntag, 15. März 2026
von 10 bis 15 Uhr

5LOKALSEITESONNABEND, 7. MÄRZ 2026



übertraf 2025 erstmals die 70-
Meter-Marke und gewann Bron-
ze bei der Deutschen Meister-
schaft in Dresden. Nach einer 
Mittelfußfraktur kämpfte er sich 
eindrucksvoll zurück. U18-Läufer 
Ole Petzold glänzte über 400 
und 800 Meter, qualifizierte sich 
für die Deutsche Meisterschaft 
und gehört zu den besten Nach-
wuchsathleten Sachsens. Feuer-
wehrsportler Marwin Elschner
wurde Deutscher Meister über 
100 Meter Hindernis. Mit 17,12 
Sekunden lief er nahe an den 
deutschen Rekord heran. Blank-
bogenschütze Olaf Goroll do-
minierte die Landesmeisterschaf-
ten in Halle und im Freien – dank 
Präzision und mentaler Stärke.

KATEGORIE NACHWuCHS

Ruderer Till Albrecht sammelte 
Siege in Sachsen und Branden-

burg. Sprinterin Jiselle Hille er-
füllte die DM-Norm über 100 
Meter. Gewichtheber Aaron 
Helbig krönte sich in Berlin zum 
Deutschen Meister seines Jahr-
gangs. Judoka Frieda Zschie-
sche gewann mehrere Meister-
titel und stand auch internatio-
nal auf dem Podest.

KATEGORIE MANNSCHAFT

Die A-Junioren des TSV BW 
Torgau holten die Mitteldeut-
sche Meisterschaft im Hockey. 
Die Handball-Frauen des VfB 
Torgau feierten mit 26:2 Punk-
ten den Aufstieg. Der SC Har-
tenfels Torgau 04 kehrte als 
Nordsachsenligameister direkt 
in die Landesklasse zurück. Die 
C-Junioren des JFV Union Tor-
gau gewannen alle 22 Saison-
spiele. Die „Only GirlZ“ des SC 
Hartenfels stehen für engagier-

ten Mädchenfußball mit wach-
sender Strahlkraft. 

Ob Weltmeisterin oder Nach-
wuchstalent – die Sportlerwahl 
2025 zeigt: Der Altkreis Torgau 
ist sportlich in Bestform. Nun 
liegt es an den Bürgerinnen und 
Bürgern, ihre Favoriten ins Ram-
penlicht zu wählen. PM

2 Scannen Sie mit der Foto-App 
Ihres Handys den QR-Code – und 
Sie gelangen direkt zum Voting!

ße im internationalen Frauenbo-
xen. Leichtathletin Marie Ismer
vom SSV 1952 Torgau überzeug-
te in der U20 mit Vielseitigkeit: 
Siebenkampf, Hallenfünfkampf, 
400 Meter Hürden und 800 Me-
ter. Vier Starts bei Deutschen 
Meisterschaften, mehrere Lan-
des- und Mitteldeutsche Titel so-
wie über 1300 Trainingskilome-
ter sprechen für enorme Diszi-

plin. Handballerin Juliane Ritz
prägte die starke Defensive des 
VfB Torgau. In neun von 14 Spie-
len kassierte ihr Team weniger als 
20 Gegentore – ein Schlüssel zur 
erfolgreichsten Saison der Ver-
einsgeschichte.

KATEGORIE HERREN

Hammerwerfer Lukas Winkler

TorGau. Am Samstag, 14. 
März, lädt der SSV 1952 Torgau 
ab 10 Uhr zum 2. Andreas-Ga-
rack-Crosslauf ins Hafenstadion 
Torgau ein. Die Veranstaltung 
verbindet sportlichen Wettbe-
werb mit einem starken sozialen 
Anliegen. Im Mittelpunkt des 
diesjährigen Crosslaufs steht die 
Unterstützung der Elternhilfe 
krebskranker Kinder Leipzig e.V. 
Sport wird so zum verbindenden 
Element für gesellschaftliches 
Engagement. Der Crosslauf rich-
tet sich an ein breites Teilneh-
merfeld – von Nachwuchsläufe-
rinnen und -läufern bis hin zu 
ambitionierten Läufern – und 
lebt von der besonderen Atmo-
sphäre aus Gemeinschaft, Ein-
satzbereitschaft und Mitgefühl. 
Zuschauer sind ausdrücklich 
willkommen, eine Verpflegung 
wird garantiert und ein Stand 
der Bundespolizei mit Ex-Kugel-
stoß-Ikone David Storl ist auch 
vor Ort. SWB

Frühjahrsputz: Für ein sauberes Torgau!
TorGau. Der Winter hat sei-
nen Tribut gefordert – überall 
werden unansehnliche Spuren 
(Hundekot), Splitt und vieles 
mehr sichtbar. Am Freitag und 
Samstag, 27. und 28. März,
wird deshalb zum gemeinsa-
men Frühjahrsputz aufgerufen. 

Grünanlagen, öffentliche Flä-
chen, Wege und Straßen sollen 
vom Unrat befreit werden. An-
gesprochen dürfen sich alle 
Bürger, Unternehmen und Ver-
eine fühlen. Die Stadtverwal-
tung stellt Müllsäcke zur Verfü-
gung, die bis 23. März im Rat-

haus abgeholt werden können. 
SWB

2 Anmeldungen ab dem 
10. März per E-Mail: 
j.hentrich@torgau.de, 
oder telefonisch unter: 
03421 748442.

Endspurt 
in Sachen Anmeldung
2. ANDREAS-GARACK-CROSSlAuF wird am 14. März im 
Torgauer Hafenstadion ausgetragen

Der verstorbene Andreas Garack (l.) ist Namensgeber des 2. An-
dreas-Garack-Crosslaufs am 14. März. Er entdeckte das Talent von 
Ole Petzold, der ein erfolgreicher und ambitionierter Leichtathlet 
beim SSV 1952 Torgau ist. Foto (Archiv): privat

Lukas Winkler schreibt Geschichte
23-jähriger Neußener wird DEuTSCHER VIzEMEISTER im Hammerwurf

SiNdElfiNGEN / NEußEN. 
Was für ein Wettkampf, was für 
ein Auftritt: Lukas Winkler aus 
Neußen hat bei der Deutschen 
Winterwurf Meisterschaft in 
Sindelfingen die Silbermedaille 
gewonnen – und damit den 
größten Erfolg seiner bisherigen 
Karriere gefeiert. Unter widrigs-
ten Bedingungen, bei teils star-
kem Dauerregen und nassem 
Ring, zeigte der 23-Jährige eine 
beeindruckende Mischung aus 
Kampfgeist, Technik und Ner-
venstärke.

EIN WETTKAMPF GEGEN 
REGEN, INFEKT – uND EINEN 
FluTlICHTMAST

Die Vorbereitung verlief alles an-
dere als ideal. In der Wettkampf-
woche war Winkler krank, sein 
Start lange ungewiss. Erst kurz 
vor Beginn fiel die Entscheidung: 
Er tritt an. Geschwächt vom In-
fekt, aber fest entschlossen. Im 
zweiten Versuch sorgte er für 
einen Moment, über den noch 
lange gesprochen werden dürf-
te: Ein weiter Wurf ließ das Publi-
kum staunen – doch der Ham-
mer krachte an einen außerhalb 
des Sektors stehenden Flutlicht-
mast. Der Versuch wäre weit ge-
wesen, blieb aber ungültig und 
entlockte den Zuschauern den-
noch ein Schmunzeln. Dann die 
Antwort des Athleten: 66,00 

Meter im dritten Versuch, später 
im fünften Durchgang die ent-
scheidenden 66,14 Meter. Da-
mit sicherte sich Winkler souve-
rän die Vizemeisterschaft.
Die Top 3 im Überblick:
3 1.Tim Steinfurth (LG Eppstein-

Kelkheim) – 66,92 m
3 2.Lukas Winkler (LAC Erdgas 

Chemnitz) – 66,14 m
3 3.Raphael Winkelvoss (TSV 

Bayer 04 Leverkusen) – 65,53 
m

Kurzinfo zum European 
Throwing Cup 2026: Er ist 
einer der wichtigsten internatio-
nalen Frühjahrswettkämpfe für 
Europas Wurfdisziplinen. Er fin-
det am 14. und 15. März in Niko-
sia (Zypern) statt und gilt als offi-
zieller Saisonauftakt für Ham-
merwurf, Diskuswurf, Kugelsto-
ßen und Speerwurf. Die besten 
Athletinnen und Athleten Euro-
pas nutzen den Wettbewerb als 
frühen Formtest vor EM, WM 
und Olympia. Deutschland stellt 
traditionell ein starkes Team, 
und die Teilnahme gilt als klare 
Anerkennung des nationalen 
Spitzenstatus eines Athleten. 
Für Lukas Winkler bedeutet die 
Nominierung eine besondere 
Auszeichnung: Erstmals startet 
ein Sportler aus den Reihen des 
SSV 1952 Torgau für Team 
Deutschland bei einem interna-
tionalen Wurfevent dieser Kate-
gorie. Damit setzt er nach seiner 

Vizemeisterschaft bei der Win-
terwurf-DM seinen sportlichen 
Aufstieg weiter fort.

EIN TORGAuER WEG

Lukas Winklers sportliche Reise 
begann früh: Mit acht Jahren trat 
er dem SSV 1952 Torgau bei. Zwi-
schen 2011 und 2016 legte er 

dort die Grundlagen seiner Ent-
wicklung. 2017 folgte der Wech-
sel an die Sportschule Chemnitz 
und zum LAC Erdgas Chemnitz – 
dort entdeckte er seine Leiden-
schaft für das Hammerwerfen. 
Über die Jahre formte er sich zu 
einem Athleten mit Charakter, 
Disziplin und stetiger Leistungs-
entwicklung. Sein Heimatverein 
ist stolz – nicht nur auf Lukas, son-
dern auch auf seinen langjähri-
gen Trainer Steve Harnapp, der 
ihn auf diesem Weg begleitet hat.

HISTORISCHE PREMIERE: 
NOMINIERuNG FüR TEAM 
DEuTSCHlAND

Am 25. Februar folgte die nächs-
te Sensation: Der Deutsche 
Leichtathletik Verband nomi-
nierte Lukas Winkler für den 
European Throwing Cup auf Zy-
pern. Zum ersten Mal wird damit 
ein Sportler aus den Reihen des 
SSV 1952 Torgau international 
für das deutsche Team starten – 
ein Meilenstein für Athlet, Ver-
ein und Region.

EIN AuSBlICK VOllER 
MöGlICHKEITEN

Unter den schwierigen Bedin-
gungen von Sindelfingen fehlte 
zum Titel nur ein Hauch von 
Glück. Doch die Richtung 
stimmt: Lukas Winkler ist in der 
deutschen Spitze angekommen 
– und nun erstmals auch auf der 
internationalen Bühne dabei. 

Mario ErdMaNN

Lukas Winkler (l.) aus Neußen wurde Deutscher Vizemeister in Sindelfingen. Foto: Verein

Unter widrigsten Bedingungen, bei teils starkem Dauerregen und 
nassem Ring, gingen die Meisterschaften über die Bühne.

Foto: Verein

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-

wochenblatt
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Torgau sucht seine besten Sportler
BIS 15. MäRz läuFT DAS ONlINE-VOTING auf torgauerzeitung.de – Jetzt QR-Code scannen und abstimmen

TorGau. Von Weltmeister-
glanz bis Nachwuchshoffnung: 
Der Sport im Altkreis Torgau er-
lebt ein außergewöhnliches 
Jahr. Nun ruft die Stadt zur gro-
ßen Sportlerwahl 2025 – und 
setzt auf die Stimmen der Bürge-
rinnen und Bürger. Bis 15. März 
läuft das Online-Voting, ehe am 
18. April beim festlichen Sport-
lerball im Kulturhaus Torgau die 
Sieger geehrt werden. Die Nomi-
nierten im Überblick:

KATEGORIE DAMEN

Im Mittelpunkt steht Profiboxerin 
Lara Ochmann. Die amtierende 
Sportlerin des Jahres 2024 vertei-
digte am 3. Dezember 2025 in 
Dubai ihren WBF-Weltmeisterti-
tel im Superfedergewicht – mit 
einem technischen K.o. in Runde 
zwei. Mit nun 16 Siegen bei zwei 
Niederlagen gilt sie als feste Grö-

In den 
Frühling laufen
TorGau. Am Samstag, 28. 
März, lädt die Torgauer Bahn-
hofs-Apotheke wieder zum all-
seits beliebten Lauf in den Früh-
ling ein. Treffpunkt ist 9.30 
Uhr an der Apotheke in der 
Bahnhofstraße 7. Der Start er-
folgt 10 Uhr – auf die Läuferin-
nen und Läufer sowie Nordic 
Walker wartet eine 5-Kilometer-
Runde durch das Glacis. Neben 
dem Spaß an der Bewegung 
kommt auch die Gemeinschaft 
unter Gleichgesinnten nicht zu 
kurz. SWB

Gut Blatt! für 
alle Skatfreunde
GroßTrEBEN. Der SV Grün-
Weiß 1924 Großtreben lädt am 
Samstag, 7. März, ab 14 Uhr 
zu einem Skatturnier ins Sport-
lerheim. Der Einsatz beträgt 
zehn Euro, Anmeldungen sind 
bis 13.45 Uhr möglich. SWB

Ein Bildervortrag über Rom
BElGErN. Rom jenseits von 
Kollosseum und Trevibrunnen – 
Kulturhistorische Streifzüge 
durch die „Ewige Stadt“ ist der 
Titel eines Bildervortrages von 
Dr. Wolfgang Ender am Mitt-
woch, 18. März, 19 Uhr im 
Klosterhof Belgern in der Pfarr-
straße 2. „Alle Wege führen 
nach Rom…“ – so kommen je-
des Jahr über 20 Millionen Men-
schen nach Rom. Und fast alle 
besuchen die Hauptsehenswür-
digkeiten zwischen Petersdom 
und Kolosseum. Nicht alle tau-
chen tiefer in die Geschichte und 
Kultur der an kulturhistorischen 

Höhepunkten so reichen Stadt 
ein. Wer weiß um die Wurzeln 
der Stadt am Kapitol und in der 
etruskischen Nachbarschaft, 
wer kennt die Via Appia der al-
ten Römer, ihren Hafen in Ostia, 
die Villen in der Stadt und in Ti-
voli. Was verbirgt sich unter dem 
Petersdom, wie kann jeder in 
den Vatikan spazieren? Bebil-
derte Streifzüge durch die Stadt 
und ihr Umland sollen Eindrücke 
aus einer Stadt vermitteln, die 
einst ein Weltreich beherrschte, 
eine Weltkirche beherbergt und 
einzigartige Kunstschätze für 
die Welt bewahrt. SWB

Baumschnitt-
Seminar
ElSNiG. Am Samstag, 14. 
März, plant der Landschafts-
pflegeverband Torgau-Oschatz 
(LPVTO) von 9 bis 13 Uhr ein 
Baumschnittseminar auf der 
Streuobstwiese Elsnig an der 
Sandkeide. Ob Pflanz-, Erzie-
hungs-, Erhaltungst oder Ver-
jüngungsschnitt − Obstbäume 
bedürfen einer regelmäßigen 
Pflege. Doch meist weiß der Laie 
nicht, wo die Schere richtig an-
zusetzen ist. Damit die Freude 
am heimischen Obstbaum lange 
erhalten bleibt, werden interes-
sierte Streuobstliebhaber zu 
einem Praxisseminar eingela-
den. Gartenbautechniker Ri-
chard Voigt erklärt, worauf es 
beim Gehölzschnitt ankommt 
und was es bei den Schnitttech-
niken zu beachten gibt. An-
schließend darf selbst zur Schere 
gegriffen werden. Es wird ein 
Unkostenbeitrag erhoben. SWB

2 Anmeldung erforderlich per E-
Mail: info@lpvto.de oder telefo-
nisch unter 03421 77 850 26 bzw. 
0175 9905678.

Ein kleines, aber feines Konzert
TorGau. Das Kulturhaus-Team 
startet eine neue Klassik-Reihe. 
Kleine, aber feine Konzerte im 
„Kleinen Saal“ des Kulturhauses 
Torgau. 
Los geht es am Sonntag, 8. 
März, um 15 Uhr mit dem Duo 
Torbellino – ein faszinierendes 
Kammermusik-Ensemble mit So-
listen des Leipziger Symphonieor-

chesters. Es erklingen Volkswei-
sen mit Trommeln und Einhand-
flöten von Franz Schubert, Johann 
Sebastian Bach, Isaac Albeniz und 
anderen Komponisten. SWB

2 Weitere Infos unter 
www.kulturhaus-torgau.de; 
Karten im TIC Torgau und allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.
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Welche Ansprüche können Bahnreisende bei Zugausfällen 
und Verspätungen geltend machen?
FAhRgAsTREchTE auf der Schiene / Praktische Hinweise

Region. Egal ob auf Geschäfts-
reise, Familienbesuch oder dem 
Weg in den Urlaub: Verspätun-
gen und Zugausfälle gehören für 
Bahnreisende fast schon zum 
Alltag – und sorgen für viel Frust. 
Besonders dann, wenn wichtige 
Termine ins Wanken geraten. 
Welche Rechte Reisende dann 
haben und was sie im Fall der Fäl-
le tun können, weiß Sabine 
Brandl, Juristin der ERGO 
Rechtsschutz Leistungs-GmbH.

WElchE REchTE hABEn 
REisEnDE, DiE DiE FAhRT 
ABBREchEn?

Für Reisende ist es immer wich-
tig, ihre gesetzlichen Fahrgast-
rechte zu kennen. Ist schon bei 
der Abfahrt oder infolge eines 
Zugausfalls absehbar, dass sie 
mindestens 60 Minuten verspä-
tet am Ziel ankommen, können 
sie zwischen drei Möglichkeiten 
wählen: Möglichkeit 1 ist die Er-
stattung des vollen Fahrpreises 
innerhalb von 30 Tagen für den 
nicht mehr durchgeführten Teil 
der Reise - oder für die ganze 
Reise, wenn diese durch die Ver-
spätung sinnlos geworden ist. 
Ergibt sich das Problem bei 
einem Zwischenstopp, kann der 
Bahnfahrer auch eine Rückfahrt 
zum ersten Ausgangspunkt ver-
langen. Möglichkeit 2 ist die 
Fortsetzung der Fahrt, ggf. mit 
geänderter Streckenführung, 
zur nächsten Gelegenheit. Mög-
lichkeit 3 ist die Fortsetzung der 
Reise zu vergleichbaren Bedin-
gungen zu einem späteren Zeit-
punkt.

WER TRoTZDEM WEiTERFähRT, 
kAnn EinEn AnsPRUch AUF 
EnTschäDigUng hABEn

Reisenden, welche die Fahrt 

fortsetzen und die Fahrpreiser-
stattung nicht in Anspruch neh-
men, steht bei Verspätungen 
von mindestens 60 Minuten 
eine Entschädigung von 25 Pro-
zent des Ticketpreises zu. „Ver-
zögert sich die Ankunft um min-
destens 120 Minuten, zahlt das 
jeweilige Bahnunternehmen so-
gar 50 Prozent zurück“, erklärt 
Sabine Brandl, Juristin der ERGO 
Rechtsschutz Leistungs-GmbH. 
„Diese Rechte gelten übrigens 
auch bei Streiks oder schlechtem 
Wetter.“ Einzig in Ausnahmen 
wie einer Verschuldung durch 
Dritte, extremen Witterungsbe-
dingungen, Naturkatastrophen, 
Polizeieinsätzen, Notfällen im 
Zug oder Sabotage zahlt das 
Bahnunternehmen keine Ent-
schädigung. Gleiches gilt bei-
spielsweise auch bei Unfällen im 
Bahnübergangsbereich und 
Notarzteinsätzen am Gleis, 
wenn diese nicht vom Bahn-
unternehmen zu verantworten 
sind. Reisende enthalten keine 
Entschädigung, wenn Ihnen 
schon vor dem Ticketkauf Infor-
mationen zur Verspätung zur 
Verfügung standen. Keine Ent-
schädigungsbeträge gibt es, 
wenn der Betrag unter vier Euro 
liegt.

AUsnAhMEn gElTEn FüR 
ZEiTkARTEn

Besondere Regelungen gelten 
für Zeitkarten. Auch hier be-
kommen Reisende eine Entschä-
digung, allerdings richtet sich 
deren Höhe nach den Entschädi-
gungsbedingungen des Bahn-
unternehmens. So erhalten zum 
Beispiel bei der Deutschen Bahn 
Inhaber einer Bahncard 100 bei 
Verspätungen von mindestens 
60 Minuten in der Zweiten Klas-
se eine pauschale Entschädi-

gesellschaft kostenlos Mahlzei-
ten und Erfrischungen in einem 
angemessenen Verhältnis zur 
Wartezeit bereitstellen, soweit 
diese im Zug oder am Bahnhof 
verfügbar sind oder sich die Lie-
ferung noch zu vernünftigen 
Kosten durchführen lässt. „Dies 
ist kein freiwilliger Service, son-
dern ein in der EU-Verordnung 
über Fahrgastrechte klar gere-
gelter Anspruch“, erklärt 
Brandl. Lässt sich die Fahrt am 
selben Tag nicht mehr fortset-
zen, muss das Bahnunterneh-
men die Hotelkosten inklusive 
Fahrt dorthin übernehmen – je 
nach Umstand sogar für bis zu 
drei Nächte. Hier ist es wichtig, 
die Übernachtung vorher mit 
der Zuggesellschaft abzustim-
men.

PRAkTischE TiPPs UnD 
MUsT-hAVEs FüR DEn FAll 
DER FällE

Vorbereitung ist alles, besonders 
bei einer langen Bahnfahrt: Eine 
geladene Powerbank hält das 
Smartphone auch bei stunden-
langer Verzögerung oder gar 
Stromausfall im Waggon funk-
tionstüchtig, sei es für die digita-
le Fahrplanauskunft, die Fahr-
gastrechte-App, Erreichbarkeit 
im Notfall oder eine Streaming-
App für den Zeitvertreib. Auch 
Kopfhörer, Kartenspiele, eine 
Wasserflasche und ein kleiner 
Snack im Gepäck können einen 
Unterschied machen – vor allem 
für Reisende mit Kindern. Und 
sollte es doch zu einem Totalaus-
fall des Zuges kommen, gilt: Ru-
he bewahren und gezielt han-
deln. „Wer seine Rechte kennt, 
reist auch bei Störungen souve-
räner und kommt am Ende si-
cher ans Ziel“, resümiert Brandl. 

SWB

gung von 10 Euro. Es gibt maxi-
mal 25 Prozent des Zeitkarten-
wertes als Entschädigung.

DiEsE FRisTEn gilT Es ZU 
BEAchTEn

Für das Einreichen von Be-
schwerden gilt nach der EU-
Fahrgastrechteverordnung offi-
ziell eine Frist von drei Monaten. 
Viele Bahngesellschaften räu-
men allerdings eine Kulanz von 
bis zu einem Jahr ein. Trotzdem 
empfiehlt es sich, Ansprüche 
möglichst schnell und innerhalb 
der Dreimonatsfrist geltend zu 
machen. Die Formulare für Ent-
schädigungsanträge gibt es auf 
der Internetseite des Betreibers 
oder direkt beim Bordpersonal, 
bei der Deutschen Bahn auch in 

Reisezentren. „Wichtig ist, alle 
Belege zur Fahrt gut aufzube-
wahren“, rät Brandl.

WEiTERFAhRT MiT AnDEREn 
VERkEhRsMiTTEln

Kommt es zu Verzögerungen 
der Ankunft von mindestens 20 
Minuten oder Zugausfällen, ent-
fällt zum Beispiel bei der Deut-
schen Bahn automatisch die 
Zugbindung. „Reisende im Nah-
verkehr können dann einen be-
liebigen anderen Nahverkehrs-
zug des Unternehmens nutzen. 
Wer in einen höherwertigen Zug 
wie einen IC oder ICE umsteigen 
möchte, muss sich jedoch ein 
anderes Ticket kaufen“, erläu-
tert die Juristin. „Die Kosten 
können sich Betroffene beim 

Servicecenter für Fahrgastrechte 
erstatten lassen.“ Dies gilt je-
doch nicht für stark ermäßigte 
Fahrkarten wie das Deutsch-
land-Ticket oder spezielle Län-
dertickets. Hier müssen Reisen-
de die Mehrkosten selbst tra-
gen. „Wer mit einem Fernver-
kehrs-Ticket unterwegs ist, kann 
beim Wegfall der Zugbindung 
mit diesem Ticket auf alle DB-
Fernverkehrs- oder Nahver-
kehrszüge umsteigen“, weiß 
Brandl. Auch Taxikosten über-
nimmt die Bahn unter Umstän-
den. Wenn der letzte Zug des Ta-
ges ausfällt oder die Ankunft 
sich zwischen Mitternacht und 
fünf Uhr morgens um mindes-
tens 60 Minuten verspätet, er-
stattet die Bahn bis zu 120 Euro 
der Taxikosten. „Dieser Schritt 

bedeutet zwar zunächst eine 
Vorauszahlung, erspart aber läs-
tige Wartezeiten“, ergänzt die 
ERGO Expertin. Betroffene soll-
ten den Taxifahrer unbedingt 
nach einer Rechnung fragen. 
Voraussetzung der Erstattung 
ist, dass die Bahn kein anderes 
Verkehrsmittel zur Verfügung 
stellt und dass kein Kontakt zum 
Unternehmen möglich ist.

BETREUUng UnD 
UnTERBRingUng BEi 
längEREn AUsFällEn

Stranden Reisende für eine län-
gere Zeit am Bahnhof, müssen 
Bahnunternehmen Unterstüt-
zung leisten: Bereits ab einer 
Stunde Wartezeit oder bei 
einem Zugausfall muss die Zug-

Die Bahn bewegt, oder auch nicht. Fahrgäste haben Rechte, wenn der Zug zu spät kommt. Foto: SWB/HL

UnternehmenausSachsen,
Sachsen-Anhalt undBrandenburg
präsentieren sich und ihre Angebote zu • Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • RepitzerWeg 10

Präsentiert von der

Torgauer Zeitung
Unser Premiumpartner:
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DANKE
Ein schönes, langes und erfolgreicheshes Leben ging zu Ende.

Es ruhen jetzt deine �eißigen�eißigen Hände.

Anneliese MüllerMüller
geb. GuderGuder
1930 -2026-2026

Wir möchten uns bei allenVerVerV wwandten, Nachbarn,
FrFrF eunden und Bekannten für herzlicherzlich geschriebeneWorWorW te,

Geldzuwendungen und für die Begleitung auf ihrem
letztenWegWegW bedankbedanken.

Danke auch an dieWeinereinerWeinerW t Bestattungen
GmbHTorTorT gau für die würdevolleolle Ausgestaltung der

TrauerfeierTrauerfeierT und dem Redner HerrnHerrn Hausmann für seine
tröstendenWorWorW te sowie Musikbegleitung.Musikbegleitung.

Danke auch an das RestaurantRestaurant Heidekoch in Taura
für die Bewirtung.tung.

In stiller TrauerrauerTrauerT
Deine liebe TocTocT hter GerlindeGerlinde und FamilieFamilieF

Lößwig, im FebruarebruarFebruarF 2926

GeGeG keke ämpfkämpfk tämpftämpf ,t,t gegeg hoehoe 	ho	ho t	t	 und docdocd hochoc ververve lrlr orlorl eoreor nene !

In Liebe und Dankbarkeit nehmenwir Abschied vonmeiner
lieben Frau, unserer guten Mami, Schwiegermutti, Omi,
Schwägerin und TanTanT te

3e3e3 Wra .rLeJeJe eJeJ O
geb. Zschintzsch
* 01.11.1956 † 19.02.2026

In stiller Trauer
Ihr Ehemann Klaus
ihre ToToT chter Daniela mit Mathias
ihre ToToT chter Mareenmit Michael
ihre Enkelinnen Henrieke undMarie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf �ndet am Freitag, dem 20.03.2026 um 10Uhr
auf dem Friedhof in TorTorT gau statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf später im Familienkreis
im Friedwald„Planitzwald“.ald“.ald“

HöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungen GGmbmbGmbGGmbG HHmbHmbmbHmb

Nach kurzer,er,er schwerer,er,er mit großer Geduld
ertragener Krankheit verstarb für uns alle unfassbar
und viel zu früh, mein lieber Ehemann,
VaVaV ter,er,er Bruder und Opa

+anV�-R-R- aFKLP
6FKORbaFK

* 03.12.1949 † 16.02.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Seine Ehefrau Dagmar
seine Söhne Axel und Frank mit Familien
seine Schwester Anne-Rose mit Familie

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 28.03.2026 um 13 Uhr
auf dem Friedhof in Welsau statt.

DANKE

für die aufrichtige Anteilnahme
zum Abschied von

0arLanne
*eRrJrJr L

In Liebe und Dankbarkeit
Kurt Georgi und Kinder

Doberschütz, im Februar 2026

Danksagung

Helga Miersch
Allen, die sich in unserer Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältigeWeise zum Ausdruck brachten,
sagen wir auf diesemWeg unseren herzlichen Dank.

Ein besonderer Dank gilt der Collm Klinik Oschatz,
dem Elblandklinikum Riesa, dem P�egedienst Klauß,

der Rednerin Frau Kästner und
dem Bestattungshaus Familie Herrmann.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre ToToT chter Ramonamit

Thomas,Robert, Nele undThea

HöfnerHöfner BestattungenBestattungen GGmbmbGmbGGmbG HHmbHmbmbHmb

WeWeW itetet r alslsl dadad s Leben
rerer ichchc t didid e Liebe.
StäStäS rkrkr er alslsl didid e TrTrT arar uer
isisi t didid e Dankbarkrkr eit.t.t
Längngn egeg r alslsl deded r Augugu egeg nblilil ckckc
lelel bt didid e ErErE irir nini nerurur ngngn .g.g

Mit traurigen Herzen nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,r,r

Schwiegermutter,r,r Oma und Uroma

ChChC rista HeHeH sese sse
geb. Richter

* 21.11.1935 † 22.02.2026

Geliebt und unvergessen
Deine TochTochT ter Karin
Dein Sohn Hans-Günther mit Sylke
Deine Enkel und Urenkel

Die Urnenbeisetzungzung erfolgtolgtfolgtf im engstengsten Familienkreis.

04874 Belgern, Elbstraße 11, Telefon: 034224 - 424575
04680 Torgau, Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 81, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und

Nachbarn, die sich mit uns verbunden fühlten und

ihre Anteilnahme beim Abschied unserer lieben

IsIsI olde Schmidt
auf so vielfältigeWeise

zum Ausdruck brachten.

Dank gilt vor allem der Arztpraxis Lau in Röcköcknitz,

den Schwestern der Hauskrankenpflege Mockrehna,

dem Pfarrer Cornelius Pohle und der

Weinert Bestattungen GmbHTorTorT gau.

Roger undMatthias Schmidt

im Namen aller Angehörigen

Schöna, im Februar 2026

DANKSAGUNG

DeDeD rere FlußFlußF deded sese Lebenbenbe snsn !i!i! eßtießti weiteiteit rere …

Dankbar durftftf en wir im Kreise der Familie, Freunden

und Bekannten Abschied nehmen von

UrUrU srsr el Leopold
DANKE für die tröstendenWorte,

für jeden Händedruck und

stille Umarmung sagen

Bernd Leopold und Kristina Reiß

Ein besonderer Dank gilt der

ASB Sozialstation und TagespTagespT !ege,

der Hausarztpraxis Dakov,v,v

dem Blumenhaus Hennig und

dem Bestattungshaus Böhme.

TorTorT gau, im März 2026

Wir sind für Sie da!

Selbstverständlich
geht eine erste Absprache

auch telefonisch oder
per Internet.

Hausberatung nach
Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner

Bestatter

Michael Höfner

Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark 1 in Torgau.

Am Stadtpark 1

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777

Silvia Böhme

Torgauer Str. 34

04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die um unseren liebenVaterVaterV ,ater,ater Opa, Bruder und

Lebensgefährten

Thomas Schabel
trauern und uns ihre Anteilnahme in so liebevoller und

vielfältigerWeiseWeiseW zum Ausdruck brachten sowie

FrauFrauF Schmieder,hmieder,hmieder Herrn Höfner sen., Herrn Höfner jun.,

FrauFrauF Claudia Bischoffhoffhof und Herrn Pfarrer Pohle.

Lebensgefährtin Claudia mit Julia und Klein Maxim
TocTocT hter Lea mit Dennis und Klein Eric

Bruder MatthiasMatthiasMat
im Namen aller Angehörigen

Süptitz, im FebruFebruF ar 2026Süptitz,

HöfnerHöfner BestattungenBestattungen GGmbHmbHGmbHGGmbHG

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbH

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,er,er Oma und Uroma

HaHaH nnelorerer MüMüM ller
geb. Bertram

* 04.09.1943 † 21.02.2026

In stiller Trauer
Ihre Kinder Irena mit Mario, Ute,

Mike, Patrick und Angela
ihre Enkelin Antje mit Christian und Marleen

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten Familienkreis.

TorTorT gau, im Februar 2026

Du bisisi t nicici hchc t ft ft ofof rtrtr ,t,t nur an einini ememe andeded rere erer nene OrOrO trtr ,t,t
aberere fr fr üfüf r imimi merere inini unserere erer nene HeHeH rere zrzr ezez nene .

IrIrI erer ne Raab
Danken möchten wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch Blumen,
Geldzuwendungen und einen stillen Händedruck
erwiesen haben.

Ein besonderer Dank gilt
Linda‘s P�egedienst
der Gärtnerei Dommitzsch
dem Bestattungshaus Eulitz mit der Rednerin A. Bormann

In liebevoller Erinnerung
Deine Töchter Marion und Heikemit Familien
im Namen aller Angehörigen

Wörblitz, im Februar 2026

BestattungsinstitutBestattungsinstitutBestattungsinstitutBestattungsinstitutBestattungsinstitut AAAAAAA. StSteinbacheinbacheinbacheinbacheinbacheinbacheinbach

Abschchc ied nehmen von einem gegeg liebtetet n MeMeM nschchc en bededed utetet t TrTrT arar uer und ScScS hchc merzrzr ,z,z
aber auchchc Dankbarkrkr eit und liebevolllll elel ErErE irir nnerurur ngngn .g.g

Renate Zogogo bgbg aum
geb. Zeitler

* 31.10.1932 † 31.01.2026

In stiller Trauer:
Dein Sohn Lutz mit Doris
Dein Sohn Gerd mit Annette
Deine Enkelkinder
Mathias, Antje, Jenny und TomTomT mit Partnern
Deine Urenkelin Klara
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 10. März 2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Strelln statt.
Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.
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Kostenlos

Regional

Aktuell

Ihr

S� � � � � � S-

W� � � � � B� � � �

VERGISSMEINNICHT im Rah-
men des Aktionstages zum The-
ma Demenzerkrankungen ge-
pflanzt. Die Frage: Ist Torgau 
schöner als New York?! am 19. 

März um 14 Uhr beantwortet 
der Bildervortrag mit Wolfgang 
Scaruppe mit interessanten An-
ekdoten über New York und Tor-
gau. „Kakaozeremonie zur Tag- 
und Nachtgleiche“ mit Antje 
Kieslich am 24. März von 17 bis 

18.30 Uhr nur mit Anmeldung! 
Wir kommen zusammen, um 
bewusst den Übergang in den 

den Frühling ein. Es handelt sich 
in diesem Jahr um einen Zehner-
bogen, Wertstufe 92 Cent mit 
einem Motiv. Die Briefmarke mit 
dem leuchtend roten Marienkä-
fer auf grünem Hintergrund ist 
ein echter frühlingshafter  Hingu-
cker. Um die private und auch Ge-
schäftspost der Kunden mit 
einem frühlingshaften Look zu 
versehen, können die Frühlings-
Briefmarken seit Montag, den 2. 
März, in den LVZ PostServicestel-
len, in den LVZ-Geschäftsstellen 
sowie im Webshop der LVZ Post 
erworben werden. Die LVZ Post 
ist ein lizenzierter regionaler pri-
vater Postdienstleister mit bun-
desweitem  Versand. Sie hat ihren 
Sitz in Leipzig und bietet sowohl 
für Geschäfts- als auch für  Privat-
kunden alle Dienstleistungen 
und Produkte rund um den Post-
versand. PM

Die Frühlingsbriefmarke 2026 
ist erschienen bei der LVZ Post.

Foto: LVZ Post

Frühlings-
Briefmarke 2026 
erschienen
Neue BRiEfMARkENEDiTioN bei der LVZ Post

Region. Nach einem langen 
Winter und viel Schnee in den 
letzten Wochen sehnen sich alle 
nach den  ersten Sonnenstrahlen 
des Frühlings. Zarte Blätter an 
den Bäumen, erste Frühblüher 
und die steigenden Temperatu-
ren kündigen den Jahreszeiten-
wechsel an. Die LVZ Post, der re-
gionale Postdienstleister, läutet 
nun mit einer Sonderbriefmarke 

Frühling zu feiern – eine Zeit des 
Gleichgewichts, des Loslassens 
und des Neubeginns. Zeremo-
nieller Kakao kann uns dabei 
unterstützen, unser Herz zu öff-
nen, zur Ruhe zu kommen und 
uns mit unserer inneren Stimme 
zu verbinden. Mitzubringen: be-
queme Kleidung und gern ein 
Notizbuch. UKB zehn Euro pro 
Person. SWB

2 Anmeldung unter Telefon 
03421 7762230 oder per E-Mail an 
bastion7@volkssolidaritaet.de

Der Frühling ist erwacht!
ToRgau. Seit mehr als einer Woche dominieren Sonne, Vogelge-
zwitscher – kurzum gute Laune und Frühlingsgefühle. Die Meteoro-
logen  haben ihren Frühlingsanfang auf den 1. März datiert, kalenda-
risch startet der Lenz am 20. März. Bis dahin kann noch einiges pas-
sieren. FoTo: SWB/HL

An das Notfallpaket glauben
DiE DEuTschEN BEREiTEN sich (noch) nicht auf den Ernstfall vor

Region. Fast die Hälfte der 
Deutschen hält es für wichtig, 
sich auf Notsituationen vorzube-
reiten. Untersuchungen zeigen 
aber, dass nur 31 Prozent eine 
Notfallausrüstung zu Hause ha-
ben. Der Rest vertraut vor allem 
auf die Behörden – oder schiebt 
die Vorbereitungen auf Notsitu-
ationen vor sich her. Das geht 
aus einer repräsentativen Um-
frage hervor, die Wasserpum-
pe.de durchführen ließ. Für die-
se Umfrage wurden 1.048 Deut-
sche befragt. Durch Stromaus-
fälle, Überschwemmungen, Cy-
berangriffe oder lang anhalten-
de Störungen kann eine Notsitu-
ation entstehen. Obwohl sich 
das für viele Deutsche noch weit 
weg anfühlen mag, wird eine 
solche Notlage immer denkba-
rer. Nicht weniger als 55 Prozent 
der Befragten halten es für not-
wendig, sich auf eine Notsitua-
tion vorzubereiten. Doch fehlt in 
der Praxis meist ein Plan.

NuR DREi VoN zEhN BEfRAg-
TEN hABEN EiN NoTfAllpAkET

Nur 31 Prozent der Befragten 
geben an, über ein vollständig 

oder zumindest teilweise ge-
packtes Notfallpaket zu verfü-
gen. Wichtige Bestandteile da-
von sind Wasser, haltbare Le-
bensmittel und andere wichtige 
Hilfsmittel wie Batterien und 
ein Radio. Die übrigen 69 Pro-
zent haben kein solches Paket 
oder sind sich nicht sicher, ob sie 
alle nötigen Vorräte im Haus ha-
ben. Überdies zeigt die Studie, 
dass Notfälle in deutschen 
Haushalten kaum thematisiert 
werden. Nur 21 Prozent der Be-
fragten haben Absprachen ge-
troffen oder einen Plan mit Fa-
milienmitgliedern oder Mitbe-
wohnern besprochen. Mehr als 
die Hälfte (54 Prozent) geben 
an, sich darüber „überhaupt 
keine Gedanken“ gemacht zu 
haben.

VERTRAuEN iN DiE REgiERuNg

Ein großer Teil der Deutschen 
vertraut offenbar auf externe 
Hilfe, speziell von der Regierung. 
Nicht weniger als 66 Prozent der 
Befragten sind der Meinung, 
dass dies (zu einem großen Teil 
oder vollständig) in der Verant-
wortung der Regierung liegt. 

Ihrer Meinung nach muss diese 
die Bürger in einer Notsituation 
beschützen. „Diese Erwartungs-
haltung kann zu Passivität füh-
ren. Solange die Regierung das 
Problem für die Bürger löst, ist es 
nicht notwendig, sich selbst vor-
zubereiten“, sagt Niels van de 
Ven, Gründer von Wasserpum-
pe.de. Ferner fällt auf, dass einer 
von fünf Deutschen (20 Prozent) 
davon überzeugt ist, eine Notsi-
tuation sei in Deutschland un-
wahrscheinlich. „Dennoch wer-

den solche Situationen immer 
weniger undenkbar, insbeson-
dere in Anbetracht der gestiege-
nen Wahrscheinlichkeit extre-
mer Wetterbedingungen und 
technischer Störungen“, so Van 
de Ven. Gleichzeitig erkennt fast 
die Hälfte der Befragten, dass 
Vorbereitungen für den Notfall 
wichtig sind. Das Bewusstsein ist 
also vorhanden. Aber der Schritt 
zur tatsächlichen Vorbereitung 
bleibt für viele Deutsche aus.

PM

Diese Artikel gehören in ein Notfallpaket. Foto: PR

Ist Torgau schöner 
als New York?
Was ist im MoNAT MäRz iN DER BAsTioN 7 in Torgau los?

ToRgau. Kurse und Treffs für 
alle Generationen in der Bastion 
7, dem regionalen Engage-
ments- und Begegnungszent-
rum in Torgau der Volkssolidari-
tät Torgau-Oschatz e.V. in der 
Kleinen Feldstraße 7. Die Infor-
mationsveranstaltung zum The-
ma „Hörbeeinträchtigung” am 
19. März um 14 Uhr ist ein kos-
tenfreies Angebot des Schwer-
hörigenverein Cottbus e.V. für 
Interessierte, Betroffene, Pflege-
kräfte und Angehörige. Zu Be-
ginn der Veranstaltung wird ein 

DANKSAGUNG
Nichts kann mehr zu Herzen gehen,
als die Mutter sterben sehen.
Ihr letztes WorWorW t, ihr letzter Blick,
nie mehr kehrt sie zu uns zurück.

EdithEdithEdit Boblest
Wir danken allen VeVeV rwandten, Bekannten
und Nachbarn.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Eulitz
mit der Rednerin Frau Bormann und dem
Blumengeschäft Andrea Lehmann.

Deine Kinder
Christine, Ralf und Dagmar mit Familien

Belgern, im Februar 2026

DANKSAGUNG

UnUnU d immer sind dadad SpSpS urerer n Deine Lebens,s,s
Gedadad nken, Bildldl eded r und Augugu egeg nblickckc e.
Sie werdrdr eded n uns an Dichchc eririr nnernrnr ,
uns glglg ülül ckckc lichchc und trtrt arar uririr gigi machchc en
und Dichchc nie vergrgr egeg sese sen lalal ssen.

$nneOLeVeVe -XrNe
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten. Unser besonderer Dank gilt dem Pfarrer Herr R. Neuwirt,
dem Bestattungshaus Eulitz und dem Blumenhaus Andrea Lehmann.

In Liebe und Dankbarkeit
Rudi Jurke

im Namen der gesamten Familie
BBelgerelgern,n, imim FFebruarebruar 20262026

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied
von meinem geliebten Mann, unserem lieben Vater, Opa und Uropa

Wir sind überwältigt von der Anteilnahme, den tröstenden Worten,
Umarmungen, Blumen und Spenden, die uns auf so vielfältige

Weise erreicht haben. Es ist ein Trost zu wissen,
wie geschätzt und geachtet er war.

Unser besonderer Dank gilt dem gesamten Team des ASB
Pflegeheims Dommitzsch für die liebevolle Betreuung, Fürsorge und

Menschlichkeit, die ihm in seiner letzten Lebenszeit entgegen-
gebracht wurden, sowie dem Bestattungshaus Eulitz für die

würdevolle Begleitung und Unterstützung.
Ebenso danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und

Bekannten, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

In unseren Herzen lebt er weiter.
Im Namen aller Angehörigen

Gerhard Krems

Elsnig, im März 2026

Du bleibst in unseren Herzen

Treptitz, im März 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Mutti, Schwiegermutti, Omi, Uromi und Tante

Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen,
zwei Hände ruh'n, die stets so treu geschafft.
Wenn auch die Tränen heimlich fließen, bleibt uns der Trost:
Gott hat es wohlgemacht.

Anneliese Wodara

Deine Tochter Heidemarie mit Werner
Deine Enkelin Kathleen mit Frank und Jonas
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 18.03.2026,
um 13.00 Uhr auf dem neuen Friedhof in Cavertitz statt.
Von Blumen- und Kranzspenden bitte wir abzusehen,
da die Urnenbeisetzung auf einem anderen Friedhof
im engsten Familienkreis erfolgt.

* 28.12.1930 † 23.02.2026

TraueranzeigenTraueranzeigen
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durchschnittlich 1.428 Euro an 
Frauen und 1.730 Euro an Män-
ner überwiesen. Die durch-
schnittliche gesetzliche Alters-
rente in Thüringen lag für Frauen 
bei 1.467 Euro und für Männer 
bei 1.696 Euro. In Sachsen-An-
halt erhielten Frauen durch-
schnittlich 1.476 Euro, Männer 
1.703 Euro.  Der Unterschied 
zwischen den Durchschnittsren-
ten für Männer und Frauen fällt 
in diesen drei Bundesländern ge-
ringer aus als im Westen 
Deutschlands. Während bei-
spielsweise in Baden-Württem-
berg die Differenz mit 586 Euro 
am größten ist, liegt sie in Sach-
sen-Anhalt bei 227 Euro, in Thü-
ringen bei 229 Euro und in Sach-

sen bei 248 Euro. „Im Gegensatz 
zu den alten Bundesländern ha-
ben Frauen in Ostdeutschland 
trotz Kindern oft nur für kurze 
Zeit beruflich ausgesetzt. Das 
zeigt sich nun bei den Höhen der 
Altersrenten“, sagt Jork Beßler, 
Geschäftsführer der Deutschen 
Rentenversicherung Mittel-
deutschland. Die Deutsche Ren-
tenversicherung Mitteldeutsch-
land rät (nicht nur) Frauen, sich 
frühzeitig um ihre Altersvorsor-
ge zu kümmern. Hintergrund: 
Die Deutsche Rentenversiche-
rung Mitteldeutschland mit 
Hauptsitz in Leipzig zahlt mo-
natlich rund 1,5 Millionen Ren-
ten. In allen Fragen der Rente, 
Altersvorsorge und Rehabilita-

tion ist sie regionaler Ansprech-
partner in Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen und als Ver-
bindungsstelle zu Ungarn und 
Bulgarien bundesweit. Darüber 
hinaus ist sie Träger einer Reha-
bilitationsklinik in Göhren. Pro 
Jahr vergibt sie mehr als 100 
Ausbildungs- und Studienplät-
ze. Insgesamt arbeiten mehr als 
3.500 Beschäftigte bei der Deut-
schen Rentenversicherung Mit-
teldeutschland. PM

2 Weitere Informationen zum An-
gebot des Rentenversicherungs-
trägers finden Interessierte auf 
der Website unter: 
www.drv-mitteldeutschland.de/
altersvorsorge

gestalten, erlernt man am Mitt-
woch, 11. März, 18.15 Uhr. 
Einen Überblick zum Thema 
„Hochsensibilität“ gibt eine 
Infoveranstaltung am Donners-
tag, 12. März, 18.30 Uhr. Am 
Samstag, 14. März, kann man 
ab 9 Uhr im Hauswirtschafts-
raum des Förderzentrums Tor-
gau in der Promenade eine eige-
ne Torte dekorieren lernen und 
ab 12 Uhr findet ein Percussion-
Workshop „Westafrikanische 
Rhythmen“ statt. PM

2 Alle Lehrgänge finden, wenn 
nicht anders angegeben, in der 
Volkshochschule Torgau in der 
Puschkinstraße 3 statt und sind 
unter Telefon 03421 7587220 oder 
auf: www.vhs-nordsachsen.de 
buchbar.

Reger Schiffsverkehr 
auf der Elbe
ToRgau. Die Elbe ist aktuell gut gefüllt, sodass häufiger Schiffe 
elbauf- oder abwärts unterwegs sind. Renè Arnold, Fährmann der 
Elbfähre Belgern führt genau Buch, weiß, welches Schiff, wann und 
wohin unterwegs war. Das Foto zeigt den Koppelverband Andrea, 
welcher am 27. März Torgau passierte. FoTo: SWB/HL

Naturheilkunde, 
Französisch und 
Percussion
Die Kalenderwoche 11 in der 
VoLkSHoCHSCHULE ToRgAU

ToRgau. Im Rahmen der kos-
tenfreien Reihe „Kontrovers vor 
Ort“ referiert Dr. Felix Schilk am
Montag, 9. März, 19 Uhr im Er-
innerungsort Torgau (Schloss 
Hartenfels, Flügel B) über „Das 
Zeitalter der Desinformation. 
Wie Algorithmen, KI und Des-
informationskampagnen die 
politische Mobilisierung verän-
dern.“ „Impulse der Naturheil-
kunde“ zum Thema „Entgif-
tung“ erhalten Teilnehmende 
am Dienstag, 10. März, 16.30 
Uhr durch die Referentin Ines 
Sattler. Ein 12-wöchiger Franzö-
sisch Grundkurs (A1.2) richtet 
sich ab Mittwoch, 11. März, 
16.30 Uhr an Teilnehmende mit 
einfachen Vorkenntnissen. Eige-
ne Schmuckstücke mit Biege-
draht und Cabochon selbst zu 

Noch keine Gleichberechtigung 
bei Altersrenten
Am 8. März ist INTERNATIoNALER FRAUENTAg

Region. Seit  dem Jahr 1911 
wird am Internationalen Frauen-
tag weltweit für mehr Rechte 
und Gleichberechtigung ge-
kämpft. In diesem Jahr steht der 
Weltfrauentag am 8. März unter 
dem Motto „Kein Stillstand, 
kein Rückschritt – gemeinsam 
für Geschlechtergerechtig-
keit!“.  In Deutschland verdie-
nen Frauen im Durchschnitt we-
niger Geld als Männer – durch 
Teilzeitarbeit oder die geringere 
Bezahlung in geschlechtstypi-
schen Berufen. Weniger Ein-
kommen bedeutet letztlich auch 
eine niedrigere Rente, wie aktu-
elle Zahlen aus Mitteldeutsch-
land bestätigen: So wurden im 
Dezember 2024 in Sachsen 

Tag der offenen 
Tür beim THW
ToRgau. Zum Tag der offenen 
Tür beim THW Torgau, Zum Gro-
ßen Teich 34 am Samstag, 28. 
März, von 9 bis 14 Uhr ist ein Kin-
derkleidermarkt für kleine und 
große Kids geplant. Natürlich 
stellt sich das Technische Hilfs-
werk (THW) an diesem Tag in all 
seinen Facetten vor. SWB

2 Anmeldungen und Nummern-
vergabe für den Verkauf am 14. 
März von 9 bis 11 Uhr, telefoni-
sche Auskünfte unter 
0152 38267161

Reparaturtreff in 
Kulturbastion
ToRgau. Kaputte Elektro-
Kleingeräte können im Reparier-
treff der Kulturbastion Torgau, 
Straße der Jugend 14b geprüft 
und im besten Fall repariert wer-
den. Wann? Immer mitt-
wochs, 14-tägig. Die Abgabe, 
Reparatur und Abholung ist 16  
bis 19 Uhr möglich: Die nächs-
ten Termine: 18. März, 1. April 
und 15. April - jeweils ab 16 Uhr. 

SWB

2 Um Anmeldung per 
E-Mail: repariertreff.tor-
gau@gmail.com mit kurzer Feh-
lerangabe wäre schön, ist aber 
nicht notwendig. 

So bleibt das Moped sicher
CHECkLISTE zum Saisonstart für alle Zweiradfahrer

Region. Mit dem Beginn des 
neuen Versicherungsjahres am 
1. März startet traditionell auch 
die Mopedsaison in Deutsch-
land. Für viele Fahrerinnen und 
Fahrer ist das der Moment, in 
dem das Moped –sofern es die 
Witterungsbedingungen zulas-
sen – aus dem „Winterschlaf” 
geholt und bereit für den Stra-
ßenverkehr gemacht wird. 

EIN NEUES VERSICHERUNgS-
kENNzEICHEN IST PFLICHT

Allerdings gibt es einiges zu be-
achten: Nur wer ein gültiges, 
farblich zur Saison passendes 
Kennzeichen montiert hat, ge-
nießt Versicherungsschutz. Oh-
ne ein neues schwarzes Kenn-
zeichen im Verkehrsjahr 
2026/2027 erlischt die Haft-
pflichtversicherung zum 28. 
Februar 2026. Ein ungültiges 
Kennzeichen kann nicht nur zu 
Bußgeldern führen, sondern bei 
einem Unfall auch strafrechtli-
cher Konsequenzen mit sich zie-
hen.

HoHE DECkUNgSSUMMEN bIE-
TEN MEHR SICHERHEIT

Neben dem formalen Aspekt 
des Kennzeichens spielt die 
Wahl des richtigen Versiche-
rungsschutzes eine mindestens 
ebenso große Rolle. Wer nur die 
Mindestdeckung wählt, lässt 
wichtige Leistungen aus. Gera-
de bei Sammlerstücken wie Ves-
pa oder Schwalbe kann eine Teil-
kasko sinnvoll sein – etwa zum 
Schutz vor Diebstahl oder Un-
wetterschäden. Ebenso wenig 
außer Acht zu lassen: Ein einzi-

ges schweres Unfallereignis – et-
wa, wenn ein Mopedfahrer 
einen Fußgänger verletzt oder 
einen größeren Verkehrsunfall 
verursacht – kann hohe Scha-
denssummen auslösen.

DAS IST FüR FAHRANFäNgER 
bESoNDERS WICHTIg

Gerade zum Saisonstart sollte 
der Fokus außerdem verstärkt 
auf die Sicherheit von Fahran-

fängerinnen und Fahranfängern 
gelegt werden. Nicht selten 
kommt es nach der Winterpause 
zu besonders vielen Unfällen. Zu 
beobachten ist, dass jungen 
Fahrerinnen und Fahrern häufig 
die Routine fehlt und sie das Ge-
fühl für Geschwindigkeit, 
Bremsverhalten und Gefahren 
im Straßenverkehr unterschät-
zen. Ein wesentlicher Bestand-
teil der sicheren Teilnahme am 
Straßenverkehr ist die passende 

Schutzkleidung. Während viele 
die Bedeutung eines hochwerti-
gen Helms verinnerlicht haben, 
wird die restliche Ausstattung 
häufig vernachlässigt. Jacken 
mit Protektoren, Motorrad-
handschuhe und festes Schuh-
werk können jedoch bei einem 
Sturz schwere Verletzungen ver-
hindern oder zumindest abmil-
dern. 

TRAININgS UND 
TECHNIk-CHECkS SIND 
SINNVoLL

Gerade für Fahranfängerinnen 
und Fahranfänger bietet ein frei-
williges Fahrertraining einen 
großen Mehrwert. Es vermittelt 
praktische Fähigkeiten wie si-
cheres Bremsen, Ausweichen 
oder Kurvenfahren und stärkt 
das Bewusstsein für Risiken im 
Straßenverkehr. Viele Jugend-
verkehrsschulen, Automobil-
clubs oder regionale Initiativen 
bieten diese Trainings kosten-
günstig oder sogar kostenlos an. 
Neben der persönlichen Sicher-
heit sollte auch das Fahrzeug 
selbst gründlich überprüft wer-
den. Ein kurzer technischer 
Rundgang sorgt für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr und 
hilft, Pannen oder Unfallrisiken 
zu vermeiden. Dabei sollten 
insbesondere kontrolliert 
werden:
3 Bremsen, Beleuchtung und 

Blinker
3 Reifendruck und Reifenprofil
3 Batterie, Verkabelung und 

Elektrik
3 Ölstand und ggf. weitere Flüs-

sigkeiten (modellabhängig)
PM

Am 1. März begann die neue Mopedsaison und damit auch das 
neue Versicherungsjahr. Foto: LVM

ToRgau. Die Berufsfachschu-
len Heimerer wollen in Torgau 
ein Internat errichten. In unmit-
telbarer Nähe zur Schule 
(gegenüber des Bärengrabens) 
entsteht ein Wohnangebot für 
Schülerinnen und Schüler. Mit-
te vergangenen Jahres erwarb 
die Heimerer-Bildungseinrich-
tung das Gebäude der ehemali-
gen Garnisonsbäckerei in der 
Elbstraße, direkt am Schloss ge-
legen. Das denkmalgeschützte 
Haus diente zuletzt als Wohn-
haus. „Das Gebäude schwirrt 
schon sehr lange in unseren 
Köpfen herum. Die Kaufent-
scheidung ist dann Mitte letz-
ten Jahres gefallen“, erklärt 
Marc Heimerer. Der Erwerb der 
Immobilie wurde im Herbst 
2025 zu einem Kaufpreis von 
260.000 Euro vollzogen. Ge-
plant sind Einzelzimmer Ge-
meinschaftsräume – rund 500 
Quadratmeter sollen dafür im 
Erd- und Obergeschoss genutzt 
werden. Vorgesehen sind zehn 
bis zwölf Wohneinheiten mit 
eigenem Bad und eventuell mit 
kleiner Küche. Auf jeden Fall 
auch Einheiten mit Gemein-
schaftsküche beziehungsweise 
Räumen für die Gemeinschaft. 
Die arg vernachlässigten und in 
Mitleidenschaft gezogenen 
Außenanlagen des Gebäudes 
werden aktuell schon beräumt. 
Hier besteht noch erheblicher 
Bedarf an gärtnerischer und ge-
stalterischer Aufwertung – aber 
ein erster Schritt ist gemacht. 

QueLLe: TZ/T. ManTHey

Alte Bäckerei wird 
Heimerer-Internat
AUßENbEREICH wird beräumt und fördert vorher nicht Sichtbares zu Tage

Der Außenbereich der ehemaligen Garnisonsbäckerei in der Tor-
gauer Elbstraße wird aufwendig beräumt. Fotos: SWB/HL

Der Außenbereich der ehemaligen Garnisonsbäckerei in der Torgauer Elbstraße war lange Zeit ver-
wildert. Aktuell bietet sich ein anderes Bild. Fotos: SWB/HL

Die alte Garnisonsbäckerei war zu allen Zeiten ein beliebtes Foto-
motiv - bald soll neues Leben einziehen. Repro: SWB/HL

�Z'Kd,�Z�W/�WZ�y/S SU�,d s�ZSd	Z<UE'
Wir sind ein herzliches, moƟviertes TeTeT am, das sich gegenseiƟg
unterstützt.
In unserer Praxis behandeln wir vor allem PaƟenten mit
Handerkrankungen, aber auch PaƟenten aus den Bereichen
Pädiatrie, Geriatrie, Neurologie und Psychiatrie. Sie können
individuell entscheiden, welchen Schwerpunkt Sie wählen.
tir biĞtĞn͗
• Eine leistungsgerechte aƩrakƟve Vergütung
• Freundliche, großzügige Behandlungsräumemit moderner AusstaƩung
• Flexible Arbeitszeiten und familienfreundliche Strukturen
• Betriebsauto für Hausbesuche
• Individuelle Fort- und Weiterbildungen
• kostenfreies MiƩagessen, welches wir immer gern zusammen essen
Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

/hrĞ �rgothĞraƉiĞ ƵnĚ <oŵƉĞtĞnzƉraǆis Ĩƺr ,anĚthĞraƉiĞ
Lutherstr.19

04758 Oschatz
Telefon: (0 34 35) 98 63 70

E-Mail: info@ergooschatz.de
Web:www.ergooschatz.de

Lutherstraße 19 · 04758 Oschatz · Tel. 03435 986370
info@ergooschatz.de · www.ergooschatz.de

20 Jahre

ZumTag der offenen Tür
laden wir Sie herzlich ein,
am 27. November
ab 13:00 Uhr
mit uns anzustoßen und
unser Jubiläum zu feiern.

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Suche dringend nette, zuverl. Hilfe b.
Pƈege v. kl. Grdst. u. Gassigänge m.d.
Hund, Raum Falkenberg, Uebigau
Chiffre-Nr. Z 2312, SWB Torgau, Elbstr.
3, 04860 Torgau

Verpassen Sie

nicht die besten

ANGEBOTE.

STELLENMARKT
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TorgAu. Aktuelle Nachrichten 
in der Presse über die Insolvenz-
anmeldung eines Unternehmens 
mit ähnlichen Namen sorgen der-
zeit für Verunsicherung. Wir 
möchten hiermit ausdrücklich 
klarstellen: Dabei handelt es sich 
nicht um unsere Firma bzw. um 
unsere Firmengruppe. Die Maler 
Fachhandel GmbH in der Elb-
straße 3a in Torgau steht wei-
terhin in gewohnter Beratungs-
qualität und dem gesamten Sor-
timent an Farben, Tapeten und 
Malerartikeln für Sie als privaten 
oder gewerblichen Kunden zu 
unseren aktuellen Öffnungszei-
ten zur Verfügung. Die Wer-
bung & Design GbR in der Elb-
straße 3a erstellt Ihnen Visiten-
karten, beklebt Ihr Fahrzeug, ver-
edelt mit Lasergravur Gläser und 
andere Gegenstände, bedruckt 
Textilien oder erstellt Aufkleber/
Werbefolien aller Art.  Die Maler 
und Korrosionsschutz GmbH als 
Arbeitgeber für mehr als 30 Mit-
arbeiter ist weiterhin auf vielen 
kleinen und großen Baustellen im 
Territorium für Sie unterwegs. 
Wir freuen uns schon im Frühling 
und Sommer auf Ihre Fassaden 
und natürlich auch auf die klassi-
schen Malerarbeiten in Ihrer 

Eine gute Adresse in Sachen Malerbedarf aller Art: Die Maler Fachhandel GmbH Torgau in der Elbstra-
ße 3a. Foto: SWB/HL

Bürger und Natur sollen
gleichermaßen profitieren
Landesdirektion Sachsen fördert GEWäSSERENtWicKLUNGSKoNZEPt für den Wasser- und Bodenverband Torgau

LAndkrEIS. Die Landesdirek-
tion Sachsen (LDS) hat dem 
Wasser- und Bodenverband 
Torgau 57.263 Euro Fördermit-
tel für die Erstellung eines Ge-
wässerentwicklungskonzeptes 
bewilligt. Fachlich unterstützt 
wird der Verband durch die Be-
rater für Gewässerunterhal-
tung des DVL-Landesverbandes 
Sachsen e.V. Das Vergabever-
fahren wurde über die Zentrale 
Vergabestelle des Landratsam-
tes Nordsachsen durchgeführt. 
Die Gesamtkosten für die Pla-
nung belaufen sich auf 63.625 
Euro. 90 Prozent der Summe 
werden über die Förderrichtli-
nie Gewässer/Hochwasser-
schutz 2024 durch den Frei-
staat Sachsen finanziert. Der 
Bodenverband übernimmt den 
verbleibenden Betrag aus eige-
nen Mitteln. Die Fertigstellung 
des Gewässerentwicklungs-
konzeptes ist für 2026 vorgese-
hen. „Mit den Fördermitteln 
des Freistaates wird der Grund-
stein für eine langfristige Ver-
besserung unserer Fließgewäs-
ser gelegt. Davon profitieren 
die Bürger und die Natur glei-
chermaßen“, teilte LDS-Präsi-
dent Béla Bélafi mit. „Ziel ist es, 
Gewässer naturnah zu gestal-
ten und gleichzeitig den Hoch-
wasserschutz zu stärken. Mit 
der künftigen Planungsgrund-
lage können regionale Bäche 
und kleinere Flüsse ökologisch 
aufgewertet und deren Nut-

zung dauerhaft gesichert wer-
den“, so der LDS-Präsident wei-
ter.

PFLEGE UND ENtWicKLUNG

Für den Wasser- und Bodenver-
band Torgau, der für rund 280 
Kilometer offene Fließgewäs-
serstrecke verantwortlich ist, 
soll ein integriertes Gewässer-
entwicklungskonzept erstellt 
werden. Der Verband über-
nimmt im Auftrag der Städte 
Torgau und Belgern-Schil-
dau sowie der Gemeinden 
Dreiheide und Mockrehna
die Pflege und Entwicklung 
kleinerer Flüsse und Bäche in 
kommunaler Hand. Dazu zäh-
len unter anderem der Heidel-
bach und die Rote Furt, deren 
ökologischer Zustand derzeit 
deutliche Defizite aufweist, et-
wa bei Artenvielfalt und Ge-
wässerstruktur. Das Konzept 
zeigt konkrete Maßnahmen 
auf, um die Gewässerstruktur 
zu verbessern, die ökologische 
Durchgängigkeit zu fördern 
und die EU-Umweltziele schritt-
weise zu erreichen.

WEHRE ZURücKBAUEN UND 
ANPASSEN

Dazu zählen zum Beispiel Fisch-
auf- und -abstiegsanlagen, das 
Abflachen steiler Abstürze und 
Stufen im Gewässer sowie die 
Anpassung von Durchlässen 

angepasst. Die Gewässerstruk-
tur kann verbessert werden, in-
dem der Gewässerlauf wieder 
mehr Raum und natürliche Ent-
wicklungsfreiheit bekommt. 
Harte Uferbefestigungen wer-
den entfernt und Uferbereiche 
naturnah gestaltet. Dabei wer-
den unter anderem lebende 
Pflanzen/-teile, Totholz oder 
Kiesbänke eingebracht, um Le-
bensräume für Tiere zu schaf-
fen sowie Ufer langfristig zu si-
chern. PM

2 Hintergrund: Bei der Erstellung 
von Gewässerentwicklungskon-
zepten gilt es, unterschiedliche 
Anforderungen wie Hochwasser-
schutz, bestehende Nutzungen, 
den Ausbauzustand der Gewäs-
ser sowie die Auswirkungen des 
Klimawandels in Einklang zu 
bringen. Diese komplexen Frage-
stellungen werden im Rahmen 
von integrierten Gewässerent-
wicklungskonzepten systema-
tisch, zielgerichtet und effizient 
bearbeitet. Die Gewässer werden 
dabei in einem größeren räumli-
chen Zusammenhang betrachtet 
und deren Wechselwirkungen so-
wie naturschutzfachliche und 
rechtliche Rahmenbedingungen 
berücksichtigt. Gewässerent-
wicklungskonzepte leisten damit 
auch einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung der biologischen Viel-
falt und zur Entwicklung attrakti-
ver und lebenswerter Land-
schaftsräume für die Menschen.

und Brücken, die dazu beitra-
gen, das Gewässer ökologisch 
durchgängig zu gestalten. Da-
mit Fische und andere Wasser-

lebewesen den Fluss ungehin-
dert passieren können, werden 
außerdem Wanderhindernisse 
wie Wehre zurückgebaut oder 

Die Rote Furt. Foto: eb

Wohnung.  Auch die Firma Gau-
dig Korrosionsschutz GmbH 
in der Solarstraße, welche nicht 
direkt zu unserer Firmengruppe 
gehört, strahlt und beschichtet 
weiterhin ohne Einschränkun-
gen Ihre Teile. Die Gaudig Unter-
nehmensgruppe ist wirtschaft-
lich stabil. Wir arbeiten mit voller 
Kraft an Ihren Projekten bzw. 
Wünschen und blicken positiv in 
die Zukunft. Zwischen unserem 
Unternehmen und dem insolven-
ten Unternehmen besteht kei-
nerlei geschäftliche und rechtli-
che Verbindung. Alle Aufträge, 
Garantien und unser Service wer-
den in gewohnter Qualität aus-
geführt. Ihre gewohnten An-
sprechpartner sind unter den be-
kannten Kontaktdaten uneinge-
schränkt für Sie da. Wir bedan-
ken uns für Ihr Vertrauen und ste-
hen bei Rückfragen jederzeit ger-
ne zur Verfügung.

IhrE MALEr AuS dEr

ELBSTrAßE In TorgAu

Wir Maler in der Torgauer Elbstraße 
sind weiterhin für Sie da!
HoHE BERAtUNGS-QUALität und ein breitgefächertes Sortiment iSt StANDARD

ANZEIGE Ostelbischer 
Bauernmarkt
PüLSWErdA. Frühlingserwa-
chen zum Ostelbischen Bauern-
markt gibt es am Sonntag, 15. 
März, von 10 bis 15 Uhr in 
Pülswerda. Regionale Produkte, 
Genuss und Unterhaltung be-
stimmen die Premiere 2026. 
Veranstaltungs- und Markt-
stände befindne sich in der 
Gärtnerei Orlowski und im 
Landgut „Neue Elbe“. Ponyrei-
ten ist auf der Wiese in der Dorf-
mitte geplant. Parkplätze befin-
den sich neben der Gärtnerei 
auf einer befestigten,  2,8 Hek-
tar großen Fläche. SWB

Burgen und 
Schlösser
TorgAu. Einen kursorischen 
Überblick über den reichen Be-
stand an Burgen, Schlössern 
und Herrenhäusern im Frei-
staat Sachen und einigen be-
nachbarten Gebieten, die frü-
her zum Kurfürstentum Sach-
sen gehörten, bietet der Vor-
trag: „Burgen und Schlösser in 
Sachsen – Bestand, Geschich-
te, Probleme“ am Mittwoch, 
18. März, um 19 Uhr im Rat-
haus. Anhand ausgewählter 
Bauten wird der äußerst sach-
kundige Referent Dr. Steffen 
Delang auf geschichtlich be-
merkenswerte Entwicklungen 
und stilistische sowie typologi-
sche Besonderheiten einge-
hen. SWB

Große Tauschbörse zum 60. Mal
Philatelistenverein Torgau lädt am 8. MäRZ ins Kulturhaus nach Torgau

TorgAu. Am Sonntag, 8. 
März, veranstaltet der Philatelis-
tenverein Torgau zum 60. Mal 
eine große Tauschbörse im Saal 
des Torgauer Kulturhauses. Von 
9 bis 12.30 Uhr bietet der Verein 
allen Briefmarkensammlern und 
den Sammlern artverwandter 
Sammelgebiete, die Möglichkeit, 
sich auszutauschen, neues Mate-
rial für die eigenen Sammelgebie-
te zu finden, oder überzählige 
Stücke abzugeben. Für Kinder ist 
der Eintritt frei und es steht für sie 
die gut gefüllte und beliebte 
„Briefmarken-Kramkiste“ bereit, 
aus der sie sich kostenlos Brief-

marken aussuchen dürfen. Da 
derartige Veranstaltungen in letz-
ter Zeit leider immer weniger wer-
den, ist die Tauschbörse in Torgau 
unter Philatelisten beliebt, und 
zieht Sammler aus dem gesamten 
mitteldeutschen Raum und darü-
ber hinaus nach Torgau. Gute 
„Tauschgeschäfte“ sind so gut 
wie sicher. Ein frühzeitiges Kom-
men ist ratsam, denn die Brief-
markensammler sind Frühaufste-
her. Auch Sammler von Münzen, 
Postkarten und weiterem Mate-
rial kommen nicht zu kurz. Park-
plätze vor dem Haus sind vorhan-
den. SWB

Zum 60, Mal lädt der Philatelistenverein Torgau e.V. zur großen 
Tauschbörse ins Torgauer Kulturhaus. Foto: PR

Erste Hilfe kennt kein Alter
ArzBErg. Fit in Erster Hilfe? 
Der letzte Kurs liegt Jahre zu-
rück? Wer sein Wissen auffri-
schen und Lebensretter bleiben 
möchte – egal welchen Alters er 
ist, kann einen Auffrischungs-
kurs am Freitag, 6. März, von 

18 bis 19.30 Uhr im Ostelbi-
schen Mehrgenerationenhaus 
Arzberg (O-M-A) besuchen. 

SWB

2 Es wird ein Unkostenbeitrag 
erhoben.

Bluesrock Made 
in USA
TorgAu. Am Samstag, 7. 
März, steht ab 20 Uhrdie AL-
LEN-FORRESTER BAND mit ge-
radlinigem amerikanischen 
Bluesrock & melodischem 
Southern Rock auf der Bühne 
der Torgauer Kulturbastion. 
Gegründet von den New Yor-
ker Gitarristen Josh Allen und 
Ben Forrester, verpasst die 
Band dem klassischen Twin-
Guitar-Sound einen modernen 
Twist. Während sie ihren Sound 
weiterentwickeln und verfei-
nern, bleibt eines unverändert 
– ihr kompromissloses Engage-
ment für kraftvollen Rock’n’ 
Roll und ehrliche handgemach-
te Musik. SWB

�inĨaŵiůiĞnhaƵs ŵit 2 'aragĞn ƵnĚ ŬůĞinĞr 'artĞn
in 0ϰϴϴ0 �oŵŵitzsĐh zƵ vĞrŬaƵĨĞn

,ighůights ĚĞr /ŵŵobiůiĞ͗
ͻ ca. 125 ŵ2 WohnŇäche
ͻ ca. ϯ00 ŵ2 Grundstück
ͻ kleiner, gepŇegter Garten
ͻ zwei Garagen
ͻ Preis nach Vereinbarung

>agĞ͗
ͻ ruhige Wohnlage in �ommitzsch
ͻ Einkaufsmöglichkeiten, Schulen Θ
Nahversorgung in der Nähe

<ontaŬt͗ &aŵiůiĞ SĐhinĚůĞr
dĞů. 01ϳϰͲϵϵ0ϯ1ϴϵ Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

WEG
Mehrfamilien-

häuser
Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

Stadtrand Torgau, helle renovierte 3-
oder 4-Raum-Wohnung, Fa. �1
m2�81m2, inkl. Boden, .eller,
GlasfaseransFhluss, PkZ-StellSlatz,
.aminofeneinbau m¸gliFh, .0 360
ş�410 ş zzgl. N.� Tel. 01�2 08�3�6��
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Torgau. „Zauber der Traves-
tie“  – Die schräg-schrille, andere 
Revue mit Gästen aus namhaf-
ten Cabarets Deutschlands ist 
am Freitag, 27. März, ab 20 
Uhr (Einlass: 19 Uhr) erneut  im 
Kulturhaus in Torgau zu Gast.  
Mann oh Mann, oder doch Frau, 
oder was?  In der Show „Zauber 
der Travestie – das Original“ wird 
Ihnen der Kopf ordentlich ver-
dreht. Geboten werden Ihnen 
fantastische Show Acts, Livege-
sang der Extraklasse und reinster 

Augenschmaus. Seien Sie dabei 
und Erleben Sie eine Show, in der 
Sie mitmachen, tanzen und sin-
gen können.  Ob es sich bei den 
hinreißenden Damen wirklich 
nur um Männer handelt... das 
bleibt das wohlgehütete Ge-
heimnis dieser schillernden 
Show voller Paradiesvögel, die 
Sie nicht verpassen sollten! Mit 
„Zauber der Travestie“ kommt 
die beliebte Revue mit einem 
Showprogramm der Extraklasse 
ins Kulturhaus Torgau. Eine Gala 

Revue der anderen Art. Show-
Cabaret der Extraklasse mit An-
griff auf die Lachmuskeln.  Allen 
Gästen und vor allem den Her-
ren schon jetzt TOI TOI TOI Nicht 
kopiert und doch erreicht. Ein-
fach zurücklehnen und genie-
ßen, das ist unser Motto – schrill, 
frech, die etwas andere Revue. 
Empfohlen ab 16 Jahre.  PM

2 Kartenvorverkauf: an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen; auch 
im Haus der Presse in Torgau

Der Zauber der Travestie lässt sich im Kulturhaus Torgau erleben. Foto: PR

Frühlingsfest in 
Weidenhain
WeiDenhain. Am Samstag, 
14. März, lädt der Heimatverein 
Weidenhain e.V. ab 17 Uhr zum 
Frühlingsfest auf den Gutshof 
Weidenhain, Alte Schulstraße. 
Alles ist vorbereitet: Glühwein 
und Bier, Gegrilltes und Pommes  
stehen bereit. Dazu kommt die 
Wärme vom Brennkorb. Die Ver-
anstalter freuen sich auf gute Lau-
ne, tolle Gespräche und ein ge-
mütliches Beisammensein. SWB

Frühlingskonzert 
in der Louise
DoMSDorf. Die Schüleraka-
demie Elbe-Elster e.V. veranstal-
tet im Technischen Denkmal 
„Brikettfabrik LOUISE“ im bran-
denburgischen Domsdorf am 
Samstag,  14. März, ab 16 Uhr 
im Zechensaal ein Frühjahrskon-
zert. Unter dem Titel: „Zechen-
licht“ spielt die Dresdner Salon-
kapelle ein charmant moderier-
tes Konzertprogramm – es er-
klingen Melodien der 20er Jah-
re, bekannte Schlager, Tango, 
Salonmusik und Balkanweisen: 
Vom Steigerlied bis nach Bue-
nos Aires. Ab 15 Uhr lockt ein 
Kaffee- und Kuchenangebot. 
Nach dem Konzert gibt es Ge-
spräche bei herzhaften Gerich-
ten. SWB

2 Eintritt 13,50 Euro zzgl. Kosten 
für Speisen und Getränke. Mann oder Frau? Man weiß es nicht so genau. Fotos: PR

Zauber der Travestie in Torgau
Die schräg-schrille, andere Revue KOMMT AM 27. MäRz ins Kulturhaus Torgau

ANZEIGE Seniorenball 
Torgau. Am Sonntag, 15. 
März, heißt es ab 15 Uhr im Tor-15 Uhr im Tor-15 Uhr
gauer Kulturhaus wieder: Darf ich 
bitten? Die März-Ausgabe des 
beliebten Seniorenballs steht an. 
Kommen Sie vorbei, tanzen oder 
genießen einfach die Atmosphä-
re. Der Seniorenball steht für Le-
bensfreude, Bewegung und ech-
te Begegnungen.Tickets an der 
Tageskasse. SWB

Horst Evers in 
Kulturbastion
Torgau. Am Mittwoch, 11. 
März, gastiert ab 20 Uhr 
HORST EVERS mit einer Lesung in 
der Kulturbastion Torgau, die den 
Titel: „So gesehen natürlich lus-
tig“ trägt. Reden wir nicht drum-
rum. Die Welt ist ein Jammertal. 
Ständig passiert etwas, das uns 
müde, ratlos, wütend macht. 
Oder alles vier zusammen. SWB

Kreative Akteure
werden gesucht
Weßnig. Am Samstag, 28. 
März, lockt von 10 bis 16 Uhr,
der Mitmachmarkt „Nature Kids“ 
an die Radfahrerkirche Weßnig. 
Kreative Aussteller und Handwer-
ker werden noch gesucht. SWB

2 Jetzt anmelden per E-Mail: 
marketing@asb-to.de

Die verkehrte Lesung 
im Kulturhaus Torgau
„Das Gleiche im Ungleichen“: CARMEN-MAJA ANTONI UNd 
JüRGEN R. NAUMANN bieten „Anekdoten aus dem Leben“

Torgau. Die nächste Lesung 
im Kulturhaus Torgau findet 
am Samstag, 21. März, ab 19 
Uhr statt. Unter dem Titel: „An-
ekdoten aus dem Leben“ lesen 
Carmen-Maja Antoni und Jür-
gen R. Naumann aus ihren Bü-
chern. Lesung: Carmen-Maja 
Antoni & Jürgen R. Naumann – 
„Das Gleiche im Ungleichen“ 
Auf das Publikum wartet ein 
außergewöhnlicher Abend, der 
Geschichten, Lebenserfahrun-
gen und Humor auf wundervoll 
charmante Weise miteinander 
verwebt. Unter dem Motto „Das 
Gleiche im Ungleichen“ treffen 
zwei herausragende Persönlich-
keiten aufeinander: Carmen-
Maja Antoni und Jürgen R. Nau-
mann – zwei Stimmen, zwei Le-
benswege, zwei Perspektiven 
und ein gemeinsames Erlebnis 

voller Wärme, Witz und überra-
schender Blickwinkel. Freut 
euch auf eine „verkehrte Le-
sung“ – bei der Antoni Nau-
manns Geschichten liest und 
Naumann Antonis Erinnerun-
gen zum Klingen bringt. Das 
sorgt nicht nur für herrliche Aha-
Momente, sondern auch für ein 
augenzwinkerndes Spiel mit 
Identität, Erinnerung und Er-
zählfreude. Mit strahlendem 
Humor und verblüffender Of-
fenheit öffnen die beiden ihr 
prall gefülltes Schatzkästchen 
an Erlebnissen: Naumann erin-
nert an die unglaublichen Zufäl-
le, die Carmen-Maja Antonis 
Karriere ins Rollen brachten – 
vom Kinderfernsehen über 
einen unerwarteten Anruf bei 
Helene Weigel bis hin zu herzli-
chen Familienanekdoten. Anto-

ni kontert mit herrlich lebendi-
gen Bildern aus Naumanns Welt 
– von einer chaotischen Rock-
bandprobe über skurrile Szenen 
auf einem Zeltplatz in Kühlungs-
born bis hin zu einem goldenen 
Rolls-Royce und legendären But-
terbroten. So entsteht ein 
Abend, der gleichzeitig berührt 
und begeistert: humorvoll, tief-
gründig, herzlich und bisweilen 
wunderbar verdreht. Es gibt ein 
Begrüßungsgetränk und das 
Team der örtlichen Buchhand-
lung Bücherwald stellt einen Bü-
chertisch mit den Werken der 
Autoren. SWB

2 Tickets per Telefon: 
03421 903523, oder Online auf 
Eventim und Reservix; mehr 
Informationen auf: 
www.kulturhaus-torgau.de

Unter dem Titel: Die verkehrte Lesung sind Carmen-Maja Antoni und Jürgen R. Naumann in Torgau zu 
Gast. Foto: PR

Ein Pullover voll Frau 
und Irish-Folk-Rock
LUISE KOSCHINSKy UNd RATTLIN’ BOG in der Torgauer Kulturbastion

Torgau. Am Freitag, 13. 
März, gastiert ab 20 Uhr LUISE 
KOSCHINSKY mit ihrem Come-
dy-Programm  „Ein Pullover voll 
Frau“ in der Torgauer Kulturbas-
tion. „Scheiß die Wand an!“ Sie 
ist wieder unter uns. Luise Ko-
schinsky, das Original. Die unge-
krönte Femme Fatale und heiß 
geliebte Wuchtbrumme aus 
Meppen meldet sich mit Kara-
cho zurück.  Vor zehn Jahren 
tauchte sie, wie aus dem Nichts, 
in der RTL-Show „Olm“ auf und 
polterte sich in ihrer charmant-
schroffen Art in die Herzen einer 
riesen Fan-Gemeinde. Hundert-
tausende Klicks auf You Tube 
zeugen von ihrer ungeheuren 
Popularität. In ihrem ersten Buch 
mit dem Titel „Ein Pullover voll 
Frau“ lässt sie uns teilhaben an 
einer Welt voller wahnwitziger 
Geschichten und Begegnungen. 
Luise ist kein Typ Kanzlermutti, 
sondern eine Frau der klaren An-
sage. Im Gegensatz zu früher 
sind jetzt aber auch Sentiment, 
Trauer und Juckreiz Teil ihrer Bot-
schaft. Mit anderen Worten: Lui-
se hat nachgedacht über Well-
ness und Fußball, über Geburt 

und Pubertät, über Klamotten, 
Kultur, Lifestyle, über Psyche 
und Schwermut und natürlich 
Sex getreu dem Motto: „Ich bin 
eine reife Frau von um die Ende 
Vierzig und ich brauche kein 
Vorspiel mehr.“ Nach einer klei-
nen Auszeit will die Meisterin 
des gepflegten Tabubruchs nun 
wieder die Bühnen entern. In 
diesem Rahmen wird sie ihr neu-
es Buch in einer Lesung der be-
sonderen Art präsentieren. Wi-
derstand zwecklos. Am Sams-
tag, 14. März, spielen ab 20 
Uhr  RATTLIN’ BOG anlässlich 
des St. Patrick’s Day Irish-Folk-
Rock in der Veranstaltungston-
ne. Irish-Scottish-Country-Mu-
sic kommend aus den Thüringer 
Highlands. Entstanden aus ein 
paar Sessions, dem Spaß an der 
Freude und der Lust in Clubs und 
Pubs, also ganz nah am und mit 
dem Publikum zu feiern. Musi-
kalisch nicht nur typisch Irisch, 
sondern von „Jedem“ etwas. 
Teils eigene, teils bekannte 
Songs. So geht es durch die 
Show. Lieder ohne musikalische 
Tabus. Rock`n Roll wir kommen – 
und du bist eingeladen! SWB

Rattlin' Bog spielen Irish-Folk-Rock zum St. Patrick's Day in der Kulturbastion. Foto: PR

Luise Koschinsky – ungekrönte Femme Fatal. Foto: @tonstark

Mittelalter- und 
Fantasymesse
LeiPzig. In der Halle 2 des AG-
RA Messeparks Leipzig findet 
am Wochenende, 7. und 8. 
März, eine Mittelalter- und 
Fantasymesse statt. Fünfzig 
Stände  stellen ihre Erzeugnisse 
aus.  Selten ist die Auswahl an 
mittelalterlichen Waren so viel-
fältig: Keramik, Holzgeräte und 
Möbel, Kleidung, Stoffe, Felle, 
Hüte und Mützen, Eisenwaren, 
Rüstungen, Leder, Taschen und 
Gürtel, Seifen, Malerei und 
Grafik, Schmuck, Spielwaren. 
Auf einer Bühne und zwischen 
Tischen und Bänken kann sich 
das Familienpublikum an einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm mit Musik, Gaukelei 
und ritterlichen Raufereien er-
freuen. SWB

2 Öffnungszeiten: am Samstag 
von 11 bis 23 Uhr und Sonntag 
von 11 bis 19 Uhr. 
Weitere Informationen, auch zu 
den Eintrittspreisen auf: 
www.sündenfrei.de

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

Reichsstraße 27, Mockrehna, Tel.: 034244/57158

Letztes Schlachtfest vor der langen Sommerpause
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in Mockrehna
warme lose Wurstbrühe,

kesselfrische Leber-, Blut-, Sülzwurst,
Kopffleisch, Rohwurst frisch aus dem Rauch!

& Flecke Eintopf!
(in allen Filialen)

Nur am Donnerstag: 12.03.2026
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